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gETwi^^O DANKT PARIS - l " ““»* 

sq WCTrroin. A ' Arabischem Gipfel 

UN- ABSTIMMUNG beiwohnen 

lit v» tv dankte allen Repe- Xigal ABon.gab eine unxEas- <f * Dr ‘ n ^ S ^- er bc S^ 1 S 6- 

Ifcto* hiUüiy; „ f , r* «5- ■wir dem der französi- sende Bewertung der vorgestri- 111 Algier nach Rabat zu 
HWdinlur;. •. ^ y m Itrung dafür, dass sie gfen Ahstänttinig auf der UN- ■ H ^ san 

4m*»« f,-. - <S Nationen für VoOversauu«^ zugunsten der 

«*. 7 ; to lPLO «*■ ZMaro g «■ ”?*.” !*■ TES^mJSSTS. 

££z -. ; ,e ^- »«*• ■— & *« 

RpSteeaij .** , ... . V** Sp^ds Vertretern« der Pa- das gestern m diesem Zusam- Oktober ringelnden we rfen. Ich 
MiilBit i ' ■ r- «J 1 zu der PaEstina-De- menbaa® vom Ausse nnw n x ste- - ^ ■ M . 

r B r U J r , * J ■ t; -!w >. ^UN-VoöversaiiiiiffBiiK, rium veröffentlichte Communi- , arabische Anssai- 

Ikft kinr.n.. sh.^ 0 »mi*«»™™»® _ . „ minister ak iKe nuthtm 


ISRAEL N 

UnW' 



_ r Slft " c . 'UN-VoUversannnlme. num veroaenmcare Lomrouni- . ~ ~ ~ 

J 1 * - 4 <P*. *» dra. Bescbhm <ter Von- j». .»?■" 

** -V.-:;. » tJct tiiider ls- versammlimg als illegal und 1s- gb ”* SOalsobeiltSupler 

»««n in rad nicht verpflichtend erkKrt. J - A1 P ri “ "i** «“■ w ' r " 

^ 2uä2=^ **■ 

* Antrag. Zwanzig De- Hehl danJ^wies^werwt^nd ^ Frfeden ^ fi}l *&. 
r~ ~ - zumeist die europfc- « r «dtousdimde Eotwick- ^d«T^Sizt In 

1 ■—w.ew .,wTii«iini» ru, lang benrteile. Unser Xcmsale- T* , . ■**‘*«« t * 1 

Ä enflueiten sich der p m . g vier bis sechs Wochen sollen die 

«atab-dolur * ÄÄTÄisv'r 

SEHXURSE vrRscmt.r 1 ^! d .‘Lj^ f T -«* ntaTS^rwite aa^*- bm d ?“ Rad ?« ’r 

EH^8|^n. Ostm^ .Fnmh- ^ # Kissillger ^ Sonntag nn * ’ ,n »« “*f nä - 

MaahH (i,i K r-:,,. “f ®”“ D,e " & vormittag. Er ariSrta. anf hei- wd ? e l” 1 !®“*' ^gKtändms- 


•■fcfcig iure venre- - amgeDommen weraen. se se- 

;URSE VPR;pnil, lnJ ^:.^T -« ^r^Tsweitt AibeLit- bm d ““ J 0 ?“ l T 

-i* - - s“«“* SL"JEL-?C «H£ 


MITTWOCH, lö. OKTOBER 1974 • P^EIS: IL ^ ■■ : n»n»n ★ n H Su>n *von •b f *jim oi> 

. _ _ _ _ , , - . . _ .... ._ __«r __ ^ 

Dnrchgreifp^e Massnahmen gegen 
Siedler - Mchlagnahme von Fahrzeugen 

RAW LOEWINGER UND GHANAN PORAT WERDEN VOR GERICHT GESTELLT ' 
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-nnederPLO. 0n T^JL.^ZL u « der Araber vof hiess es in KAW LUtWIHbltK UHU Ulf All AH PUKAT VvtKUKH VUK UCIUUHI UWItLUI 

** . qqt ocf beiden Nnwiiii pNi ~ sckii MddWHE Al "Prä 

■ tu s che -. L an dkar ten gezdrtmet worden”. Bomnedimne sdl S&h D!e Res*emng hat strengste M assna hm en gegen 100 Siedler die Strassen, um die Abfahrt warnt. Darafhin luden sie die 

Anweisung sich der °’ e . Ges P r5c * ie dienten haixpt- e j nvere j an ^ en e ^jSrt haben, dass ergriffen» die gestern auf einem Berggipfel bei Staflo einen neuen zu verhindern. Um 17.00 Uhr Insassen ab nnd machten sich 

*3 - , ci iW Ahfitimmnm» ® äc ^* c *f pro^dur 3 ^ Fragen, jorfaiden vorlänfie die Palästi- Siedl nngsversnch unternahmen. Gemäss der ItLzten Anweisungen fand ein Polizei-Wagen in dem aus dem Staub. Von mm an 

, \n m Mithfllteu. Vor- Dr - K ^ sin 8 er . "®®[ de m»ch- der nenser vertreteo wird. werden die Siedler verhaftet und die Fahrzeuge von der Armee Bait we-Gan Viertel drei mit wird die Armee jedes Fahrzeug. 

■ Vf "ler den Auftrag für arabl5chen Gipfelkonferenz tn requiriert. Ein Sturm der Entrüstung bemächtigte sich der Gusch Siedlern beladene Tender. Die welches Siedlern zur Verfügung 

~ ™ d».f pfrw!; Rabat eme erneut « Nahostrunde ‘ . < t^nnnhn^ .MltalKdcr und der Chenit-XngendUchcn, als bekannt Chauffeure wurden streug vei^ stand, beschlagnahmen, 

' «ornebmen^wttin die ^Lage und worde. die Regierung werte die in Haft befindlichen Siedler 

' ö wurde. dlC vei ? ch ‘^ i *“ cn ^ GHETTO-KOMMANDANT Raw LSwinger und Chanan Porat vor Gericht stellen. 


• v» nensw vertrrtra ^ d - 

'" 7ri t“ - d ™ ^™ ra& . Rabat eine erneute Nahostrunde , . / 

v .me der PLOzn sh“*" vornehmen, -wean die Lage nnd 

r^r 5 ° pen ^‘ die ™? cb M“™ gheito-eommai 

'. “ “ ^ , rer sein durften. Bei den Ge- Vf|M -ypi-pn fw 

»anesisdie Presse be- sprich« ^ Khsinger, vor- VON SZEGFD EN ^ 


GHETTO-KOMMANDANT 
VON SZEGED ENTDECKT 


wiesisdie Presse be- sprächen mit Kfcsiuger, vor- Ministerprisident RaWn sagte) wal Neeman, der als Arbeitneh- PIlBlir MAPI! TCDDADICTEM PM 

•:s'.:,j_die Abstnnmüng als oebmlicb in der zweiten Arbeite- Wien (INA) — Der ehemali- gestern klipp and Har zu den mer des Sicherheitsministeriums dUuRt WHwll I LlillUlllv I CR l IVI 

r Sieg der. Palastinen- ötznng, wurden auch bilaterale ge Ghetto-Kommandant von Vertretern des Verfiandlungsans- kein Recht hatte, öffentlich ge- 

V - ic- Staaten sagten .Ja", Fragen, cinschliessBch Waffen- .Szeged, Ungarn, lebt in Kaua- j._ dud „ nersönUch Ln die Haltunc der Reciemnc All II Hfl Sin PAilTArAfTTT 


;• — ^ bm nuuai muvu .... Vertretern des vernanaiungsans- Kein Kecai nane, outrnuitu bjc- 

-• Staaten sagten .Ja , Fragen, cinschliessBch Waffen- Szeged. Ungarn, lebt in Kaua- «.hnsses der RNP, er persönlich gen die Haltung der Regierang 
ji „Al Moharm*, der Kefertmgs-Probleme, angeschntt- da. Imre Pinta, ein berüchtigter habe ^ Anweisnng mr Festnah- gegenüber den Siedlern Stellung 
lmung ab -.schwere ten. ungarischer Polizeioffizier, hat- ^ mi wefde ^ ^ m nehmen . 


lmung ab „schwere ten. ungarischer Polizeioffizier, hat- 

der USA nnd Israels Z um Abschluss der gestrigen te mit Adolf Eichmann eng zu- Z7ZJZZ A^r^h Fmn-I ni,. StrassensDerren. die im twl) ~ 30,1 aaiao,rJ1 ““ I ‘ , ” utuclu I “r*“T 

egimes in Jordanien- h—taj* tancb«., Ml- S,- ^LnSeffen. soinn* WcsBfnr 8 e».n W« SSÄt dn'r 

in Bei- Kenndne “ d «" •«— £,TjS^Ä einsedenngenen EZTZ mÄc™“ 

den ^produzierenden en der Liberalen IntonnSonele anf, d ? Vertracher vor Gencirt Scb^n V-ehne ane den.^ nnn an id eine „PnU- blller fhüta. Die ScbSurindH 

■»*?■ m Flnrem - mStdle °- den USA ine Land enrüct nnd Sk der etoten Hnnd^ e^e- ^ ItaT™ veenfcn anch weiterhin mit An.o- 

ijJSf wert^S-k . ' sagte, die Regierung werde ent- schlagen worden. W dem Libanon auf israelbches bussen von und zur Schule ge- 

ÄS * **«* versprach sää ä slijä snsr SÄr™ ■“ 

OsteTherbeizuführen. Jen RueckzUg Israels ans dem Westnfer Ch^T^end^Tw^es % stigt werden und Tag nnd Nacht ^ t^ltt P bfa 'aSrt^ IW^'du^ Unterrichtete Beobachter nch- 

(Marokko) schreibt, irht j.- e Siedler sondern airf Wache stehen. .. . I ™en an, dass sich die Terron- 

die Bedingungen für • London (R) •*— Die „Financial Times? berietet die jj^bak Rabin sollte vor Gericht ITTM meldet, neue „Siedler- c i^ed™mre!n l sinii m i rtcn B9 * 1 te “* r auf feraeli- 

»t-Frieden geschaffen Verpflichtung Israels, noch vor Ablauf dieses Jahres einen k werden, da er dem Volk gruppen" beabsichtigen, in den scheni Gebiet befinden, sich aber 

ie Besonnenheit und RÖckzng ais dem Westnfia- anzntreten, bewog König Feisal ^^historische Anrecht auf An- nächsten Stunden in das West- j* e . irgendwo versteckt halten und 

«ßssingen werdenden -von Sandten, für eine Herabsetzung der Erdölpreise eh«- “ ofer aofzubrechen. um Siedlun- «9 abwarien ’ bis Ä Sachaktiön 

.«. mW«, nt« «nt, Knänvn* nach cdnem Besuch in Riad Siedlung ^ k <_ «L ruin tu Die Icrusale- Nacfil fortgefiihrL .aber das Ter- eilIwaclBälltt oder ahtie- 


GAUL WIRD FORTGESETH 

iWT) — Seit Schabbat ist im | Trotzdem nimmt das normale 


l zu stellen. 


;• l^Ant 1 ™ ehrenhaften Frier 

tAMM ort f _ Selbstverständlich, 


. .‘jo Rat, das „schwarze in Florenz. 

:f billig ZU verkaufen. jmmmmmmmJm 

. ölpreise werden viel- , _ 

lington zwingen, einen " ■ KlSSlügfir Versprach 

. . m genehmen Frieden ' ■ 

. . .. osten herbeizuführen. Jen Rneckzüg Israels ans dem Westnfer 

a* (Marokko) schreibt, 

..die Bedingungen für .London (R) •*— Die .„Financial Tim es” berichtet, die 

Ist-Frieden geschaffen Verpflichtung Israels, noch vor Ablauf dieses Jahres einen 

ie Besonnenheit und Rückzug ans dem Westnfer anzntreten, bewog König Feisal 

MFBMftMWMMeKissmgeTS werden -den -von Sandten, für eine Herabsetzung der Erdölpreise ehi- 
sm ehrenhaften Frier zntreten. Dies gab Kjssänger nach sefaem Besuch in Riad 
Selbstverständlich, bekannt. - .... 

dem Art^^möswn . ^ , ^ps jtfoAan. wiid geröeldet, die UdSS R trete für 
lensem die legitimen ' «edrigere Erdölpreise ein. Die Sowjetunion befürchtet, ho- 
leben werfen. • hera Preise für dringend benötigte Lebensmittel ms dem 

Jordanien) meint, am Westen bezahlen zu müssen. Der amerikanische Fuhäe- 

sei die Erklärung Kö- minister verhandelt gegenwärtig in Moskau Skst den Ve r- 

von San dien: die kniff gramer Quantitäten Düngemittel an die Sowjetunion. 

aKissfagere.zo xmter- ägyptische Anssenminister Fahmi nahm in Mos- 

kau die Verband] nngen nrit seinem AmtskoUcgen Gro- 
mrtT« mcAU myko »ut Sadat wird Breschnew treffen. 
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I ueusern die legitimen 
liehen werfen. 
(Jordanien) meint, am 
sei die Erklärung Kö- 
von Sau dien, die 
Mi Kissingers zu unter- 
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~ S “ arte etäs 

protestierten gegen Professor Jo* rc.ux. r durchzogen und von dichter Vc- ^ sIeh „ n de . Fra „ e oh 

- ^ MM JMekt AumtW b»- die Mltrtn-» Terroriaen^p- 

,7 _ p= « dann voraic-hsn wiri.m 

_ n|TT riin DCTTIIMP h .“ 1 =‘ b 'r". dle H“ n .FJ- Jon Libanon zurictzut^rc 

RARIN TRITT FÜR Ktl lUNu n,^. u .« e rK h«n d,= jmst:inde „. ä . 

nHDIll MM« 1 ,U " che ausserordentlich und » rt . irs „ d we]che Terrorattionen 

r||| “' bm .™ a " -in- ausser Infamene- dlIrch2uffil]reD . Demit jed en- 

|tCD KDFnlTRlNH EIN , a ” Hubschrauber faJ ,. sehm die sk . herheiKttäf . 

II t K MIC III I öonn >- und AuflLiarunssnnszeuce te.l )e , n dit ,„ Beriehung keinerlei 

. .. . l . u. j« •_ fm carizeu westlichen Gaul 

Ministerpräsident Jizdiak Ra- die Möglichkeit hese . ie i , wur< j e erhöhter BereiischafLszu- j , u :, . ' . - . 


Tranepfciep für 
Schasar in Jerusalem 
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SCHLUSS HXEGAL” | “y to Sad5Ä ^ BrCSChneW ^ ”** I Ministerpräsident Jizdiak Ra- die Möglichkeit besteht, die in- wurde ' erhöhler ßereiischaffszu- Ri f | ^f , n. ^ 

närar de» Aussonnini- 1 — bratraf in seiner Kanalei mit solvente Schwerer Bant dal F,- 5[al]d wrhIn| , t und die Polizei , 

rklärte nach Bekannt- ■ « . A •• den Direktoren der drei Gross- nanzmagnaten Dr. sowie auch die Grenzwache wur- p-res einen 

s Abstimnraogsergeb- T P S !’ P P f P 1 ß T £ Q f* banken, Ernst Jefet (Bank Leo- bamn dnrefa i Dec TO « ^ den verstärkt _ Auf den Strassen „ rf hf dJ S ; c i, er be?M aS e. 

New York, die Ab- 1 P ä U C F I C 1 U * * « * * Jaakow Leviuson (M her-lstandenen Verluste zu zahlreiche Sperren er- fcTÄ 

SraSi Sckasar in Jemsalem SSTSTJ jz ■— SUTSj“ - <£=?£•£- 

“ “SET- jSTf m. “**“ ““ “ — SSS« i— - J 5 StfSSÄ “ ™». T sr"SE 

^OTUrteüe bewiesen. -- i n der Knesset würfen Worte no "* !z ^ ! nicht bekannt inwiefern sich die «rxwrrxrawnrrin^ nach i*rac! als Vorkehrung er- 

der | £ rX°"Ä „Newsweek”: 

nüchruu^Si ^ ** T - e, ^Ä n B t d k d z der" Isr?sl verstärkt ^sSefSS^ 

rf iZjZtZTZ £cfta G ^£ h t e0 ve^d^ OT ^ ^ nn- S^lt6 LKffeßffß ^ a ^ 

j: Beschluss sei illegal das Grab und sagten Te£iUn. cj ^ en ^ deQ SchuIen ^de seubaum zu verhindern. volb|älldis . . ^ , hen - nachdem ihnen der Erae- 

■ auf keine Wei- Frau Golda Metr, der acucf- Cd-Khsn 7 jun An- j T . .. _. Die amerikanische Wochen- hunjreminiMer versprochen harte, 

hten. ! präsident und Freunde des Ver- I ^^m^en^cSre^al ^ I I nSR baDCSvLSON UeitsS.rift 1 " ..Newsweek' beriefa- j J^Tein Studem aus^inaoz- 


ISF?Sl WGFSf^rkt KELN b^DENTENOTlEK 

Die Studenten beschlossen jff- 
S65R6 LßfeS??ß sTern von einerc Streik abzu«c- 

hen. nachdem ihnen der Erzie- 
Die amerikanische Wochen- hunpsminiMer versprochen harte. 

liltrhriFl VobchmL 1 ' hprit'h- I dr.» L-^in Ctn. liRnt mtc Fimn7« 
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tiefer Trauer geben wir das Ableben meines 
l Sohnes, Mannes, unseres Vaters und Gross- 


HANS HORNIK TI 


Beeidigung findet heute, Mittwoch, den 
7 Jktober 1974, auf dem "Friedhof in Aschdod 
"■* „^Auskunft Über die Zeit der Beerdigung unter 
* 055-31549 und 03-747423. 

- die TRAUERNXME FAMILIE 

Hotel Tamar, Aschdod 


Trauer geben wir das Ableben unseres teuren 

di^THUR (AWRAHAH) UNDEMANN 

• (vormals Danzig, Bat Jam) 

I ILa h. Beerdigung findet heute, Mittwoch, d^ 
anber 1974, um 2 Uhr nachm i ttags auf dem Friedhof 

I ml Ob statt. , 

■>- v Jn Sonderautobos geht vom Hause dm Vci-storbeneD, 

v Bordstein 4, Bat lam. tun U» Uhr & mi 
- ** mnkt am neuen Tor, “ 

: .uÄ .. GATTEN, TOCHTER, 

, P . . SCHWIEGERSOHN und ENKEL 


sen zu erwähnen- doch sprachen öie iTiremorea i der Leoensrenersiaramcn um,- u “*.* “V ~ 

OSKAR SCHINDLER WIRD ^ M iuisterpräsidenten I Ende. An einigen Stränden ver-|f“ R ? / 4 . Pnamom M jschmer gebühren se re geh * erden. 

IN JER USALE M über die Notwendigkeit, einen j sehen die Lebensretter weiterhin | ^ 1113 L rh . „„ T ■xxMXZxmMisxraMacxxxxx: 

«t Ausweg “* der ernsten Situa-j den Dienst. Die Oeffenllichkeii j - ' Phantom- Fl uszeiiec LOTTO-ZIEHUNG 


Bank wurde mcw unterBreiiei, i te Offizien mit aer scunessuus. . x , . . . . .. r . 

doch sprachen die DiieUoree i der LebensreMerslaliODCn te jrtr. Israel ha. n,eh dieser Mel. her wird die Frace der Sludien- 
..... . . e,. - . iduR 2 »4 Pnantom Maschinen f>>hiihrt>n nemwi werden. 


IN JERUSALEM 


duhii^laua Ausweg suis der ernsten tiitua- jdeu Dienst. Die UfrrfnuivnKcii _. .. — . | , rm'n Tirrn T vr- 

£7 h^^ SaSart 11 v2- 20 finden. Gegenwärtig wer- 1 wird ersneht, nur an diesen Ba- rdrf.^die^'ös Bei Jcr Lotto-Ziehung 42/74 

Lebensjahr m Frankl Lirt ver- ^ Massnahmen erwogen, wie destranden zu baden. Lev« Gen, , -• ie -ie ia 

schied, wird gemäss seinem letz- man der KredithaDk in der Vizedirektor des Inr.cnmini.Me- Erkuno.ingsflu^cijge e.n|» --den a. Ziffern 5 ^19 
ten Wunsch auf einem katho- helfen riunJ ^ betannt. das, die Zahl tonnen. D.e Uteaffie 26 ^ und Zi.wrzzahl 5 

Uscben Friedhof m Jerusalem Df Hessische Landesbank der Ertrinkungsfälle dieses Jahr ^rfug! [ ausjerdem .über -0 Sk.v- gezc „en. / 0 h Qe Gewähr» 

■beigesetzt werden. Schindler ! bw- fioll ^ ^ ^ S um- TOn 30 im Vorjahr auf 26 ™ 

te in Krakau während des Welt- meQ einzuspringen, um die Bank rücksegangen isL Wer an ver- s .f. . hr .. f J r. 1|S . I\4C H/CTTCD 

krieges zahlreiche Joden ^ret- von Rosenbaum zu retien. Eben- bolenen Stellen badet, kann "nit p h „. * pj.._ ‘ i DAS WETTER 

tet. In Frankfurt findet heute wü] die Regierung der u. 500 oder mit einem Monat , . r _. y ; f J nmo Vorjussage: Heiter, Tempera- 
tur flin eine Messe statt. Schweiz gewaltige Summen zur Gefängnis bestraft werden. Geri J J 1- ,. turzunahme. Abnahme der Lull- 

REUBEN KÜBLN Vcrffisonr s>cllep. Druck wirf 5 , 5 «. das Meer «rfe hei Tel ! ™ *''* T "TT Z feachtiekeil. 

BESTATTET au f Israel Corporation aus- Aviv und Herzh'a gesäubert wer- a ® ver e ‘ ,cs Temperaturen: Jerusalem 15 — 

Renben Rubi» wurde gestern geg^.. auf einen TeD ihrer An- den. Zwei neue Badestrände wer- ' e UBB - 27. Td-Aviv 17 — 30. Haifa 22 

auf dem alten Friedhof in Tel forferungen an die Schweizer den in Herzlia fso z.B. die ..In- . . — 29. Lod 16 — 32, Tiberias 18 — 

Aviv beigesetzL Vorher wurde von Kosenbaum zu ver- validenküste") in der nächsten ** ra " e 1 , 35. Hcrmon 9 — 17, Golan-Höhen 

J .. I _ . ..... . i salem wies oesfern die Beschwer- .. 


die Leiche vor dem Museum der achten. Saison eröffnet werden. ® “i, . w " eslerT ] me Beschw^r 

Stadt aufgebahrt und Nachrufe {HM) — Fiaananinister Rabl- . ( * en ^ a ^ l,ccis ^an-'Ck. Dieser hai- 

gehalten. nowftz berichtete gestern dem . . te behauptet, ihm sei seinem-., 

l auoo i xxxaooocouuutzzmxioaxzz gc. Kabinett öier den Stand der ls- PORTUGAL die Haftentlaswmy versprochen 

HAGA-UEBUNGEN raeliscbea Investitionen In der DIPLOÄUTISCHE worden, wenn er «misse Tatbe- 

Dfc Haga (ZmUnftschutzorga- Schweizer International Credit BEZIEHUNGEN MIT stünde be<dätip c - «-oiltc. Anch «3 
nisationl wird im Dan-Bezirk Bant in Genf — ein Thema, das ISRAEL AUFNEHMEN er mH Mord bedroht worden, 
morgen am 1400 Uhr eine Luft- bereite am Sonntag vom Aus- Portugal erwägt die Anfnah- Drei Polizisten zeigten gestern 
Schutzübung abhalten. Sirenen schoss der Wirtechaftemmister me diplomatischer Beziehungen, dem Gericht die Koffer, in de- 
werien ansprobiert. In Akko ond behandelt worden war. Der Fi- Diese sollen jedoch nicht auf nen dfe wrffen seschmugwlt 
in Aschdod findet um 31M0 Uhr nanzminister erklärte, Verhand- Rechnung der Beziehungen mil worden waren. Danach sagte der 
am Freitag eine Uebeiprüfimg langen mit den drei israelischen den Arabern in Kraft treten. Wie Direktor der Schule ans Betb 
der Streuen statt. Im Ernstfall er- Grossbanken auf genommen zu verlautet, wird eie Aufnahme der Cbanina. in der die Koffer ver- 
tonen anf- Ttnd abschwcHende haben. Das Ziel der Verhand- Beziehungen nicht vor Beginn jes steckt waren, als Zeuge aus. Der 
fffinai«. Müssen ist es, zu ergründen, ob nächsten Jahres erwartet. Prozess wird beute fortgesetzt, 


L«i5 nezin>s"enriir von jcxxi- ,, _ , ..... 

i . " » „ l _ 35. Hernwn 9—17, Golan-Hohen 

«l™ ,1« SCS.,™ Bescher. 13—26, Hule 14- 

T* - “l! » Emet Jcsrccl ]«-30, Totes 
U toteeptet ihm se. semeraeS , g _ 3 ^ jj_ 

dm Heflentlessura. «eraprachcD Gnld , 

worden, wenn er gewisse Tatne- . 

stände bestätige'* r nHte. Anch sei 

er mit Mord bedroht worden. ia»-3*aK''*n I 

Drei Polizisten zeigten gestern ■ 

dem Gericht die Koffer, in de- TEL-AVIV - JAF0 I 
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Direktor der Schule ans Betb M r im 
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Michael Zar wehrt sich 


A 1 . ' Entscheidende Fragen vor der Entseb^ 

gegen ÄnschnliiiiiteM ^ 

. . einfach zu behaupten, in Israel j beschränkt sich da® Ga^ 
M5chari Zur hat jetzt em ge- Gerüchten zufolge soll Han- Wolf Zigla anstelle von Dr. würden Wahlen startenden, be-jaof «he Arbeitngnippe:^ 
rkhlliches Vorgehen gegen De. dels- und fadustrienrinister Cha- Tibor Rosenbautn sowie Lorenz vor Teile des Westutergebietes, der Liberal«! Barle* 'fö 

MIT OEFFENTLICHEN , timismus überhaupt keine Zwi D Inst ein. dem früheren Ge- im Barlev in Par« versucht ha- Zederbaum, Wolf Dornberger des -.historischen Landes IsrseT and innerhalb dn : ;hö 

GELDERN ROSENBAUM 'Grundlage besteht. Die Araber neraldliektor im Ftnanrminbte- ben. den Baron. Rothschild zu (beide aus München) und Horst also, an irgendwelche arabische trnm gibt es durchaus 

RETTEN? woIIcd keinen Frieden u. haben num. angekündigt. einer Aufnahme ,der „Israel Cor- Rehe (Köln) als Vertreter im Verwaltung übergeben werden te and nicht zu nntehdj 

Hanrez beschäftigt sich mit nicht die geringste Absicht, die- Dr. Dmsteio hatte erklärt. poration" in sein Konsortium Direktorium der Gesellschaft er- sollten. Denn solche Wahlen, wie Kreise, die für klare Gj| 

Plänen, die in Israel heute vor- sera Frieden auch nur näherzu- dass Znr durch irreführende An- zu überreden. nannL Diese vier Vertreter ste- Golda Meir sie schon vorbarte, zichte des historischen 

banden sind und dahmgehsn. kommen, ihn anzustreben, er- gaben die israelischen Erdöl- hen den Deutschen gemäss ihres setzten schliesslich voraus, «lass; treten, sollte man dansfi 

die Finanzlage von Tibor Rosen- 1 klärt die Zeitung dazu. Aus die- Raffinerien veranlasst habe. Gel- Die deutsche Interessengruppe Anteils von 18 Millionen Dollar die einzelnen Parteien auch wirk-l echten Frieden nähedk? 

bäum mit Geldern zu retten, diesem Grunde handelt es sich bei der in Banken der Schweiz zu der „Israel Corporation" hat und ihrem 25prozentjgen Stimm- lieh innerhalb eben der Partei Die grossen und schönes 

den israelischen Industriellen recht zu. geschlossene Ansichten über die der höchsten liberalen iS 


MIT OEFFENTLICHEN 
GELDERN ROSENBAUM 
RETTEN? 


aus israelischen Staatsschätzen , all dem Feuerwerk der Gesprä- deponieren. Zor stellt demge- den 
kommen. Es ist schliesslich vül-jche. welches von Kt&singer ver- gen über fest, dass er zn diesem | 
lig unmöglich, meint das Blatt, ansialtel wird, um keinerlei re- Zeitpunkt nicht mehr Mitglied 
dass wir nun noch gutes Geld ale Grundlage, auf der irgend- des Direktoriums dieser Gesell- 
schJecbiem Gelde nachwerfen, etwas Vernünftiges aufgebaut sebaft war und auch nicht mehr 
ohne auch nur die Möglichkeit werden kann. Je früher wir uns 2n den Sitzungen teilgenommen 
zu sehen, dass dadurch irgend- darüber klar sind und die III u- batte, ausgenommen lediglich ei- 
envas wirklich gerettet" werden * sionen abbauen, desto besser, ne einzige, in der über Entwicle- 
kann. Das sollte man dem is- lungsprogramme beraten wurde. 

raeLischen Steuerzahler, um des-* PLO w P ER ^ — UND Er konnte daher ein solches la- 
sen Mitteln es schliesslich geht, j _ OER NAHOhf FRIEDEN vestitionsprogramm. von dem 
unn rissverständlich klarmachen. : ° mer d,e Fra P e - wie Dr. Drnstein spricht, weder vor- 

: eieeoilich die Orcamsation der schlagen noch durchsetzen. 

DIE UNTERZEICHNTEN G Vereinten Nationen von Frie- . . t _ ' 

DER UKUD-PEimON den sprechen kann, wie es ihr -/'fv"*? 11 Mordechai 

Dawar wendet sich aecen die möglich isL bei ihren Grund- Limoo, Vorstandsmrt- 

Unterzeichnung der Petition des prinzipien der Achtung der Sou- gbed ” brael Corporaimn , 
Litad über die Zukunft von Ju- 1 veränitUt aller Staaten der Welt er 11303 T ‘ ?rw ”" 

däa und Samaria durch Mit-! und der Ruhe überall zu blei- f 6 Gdduherweisungen an Dr. Ti- 
glieder. sogar führende Mltglle- j ben. wenn Repräsentanten der ®or Rosenbanm nach Vaduz lin- 
der der israelischen Arbeitspar- PaJäsiina-BefreiungsorganisatEon tersc ^ n hat Er fugte hm- 
tei. Die Zeitung meint, es sei bei einer Debatte der UNO-Ge- ^ dass ' h / n so ] c ^ e Anweisun- 
völbg untragbar, dass Knesset- neralversammlung das Wort neh- geT1 V0Q "Lehnet Zur vorge.sgt 
abgeordnete. es sei aber auch men dürfen, wenn also Terror wordea seien , und Dur unter ' 
untragbar, dass frühere Mini- und Mord öffentlich anerkannt “ hneticn ha5>e ’ wei . er d ^° n 
ster, wie Mosche Dayan. dazu sind- Die Zeitung meint, von war. dass die Ueber- 

schreiten. Petitionen zu unter- uns aus müsse mehr geschehen, weisuiieen faereits bewilligt wa- 

zeiebnen. welche die Opposi- j ura diese ganz einfachen Tatsa- i . Dnd n auf . e ' Qe 

tion stärken und die Regierung | eben der öffentlichen Meinung j ‘ verzichten könne, 

bezw. die Parteien, welche die- 1 der Welt klarzumachen. B bfeibt nun noch zu nachzn- 

se Regierung tragen, grundle- i Al Hamischmar sieht durch P™ fcn - ob tatsächlich alle Über- 
gend schwächen wollen. Es har ! den UNO-Bescnluss über die lvc,sun ?cn zwei Unterschriften 
sich also erwiesen, meint das ; PLO jede Friedensmöglichkeil 1 sa Nach der ” Ausbruch der 
Blatt, dass die heutige Arbeits-.im Nahen Osten ernsthaft er- ^nse wurde auf einer^ Sitzung 
Partei zu einem leeren Rahmen schuert und bedauert diese Tat- d . er , ' lsia f ,^°^ p ^ ra | I0 ° 111 . a “ 
geworden ist in welchem all die sacbe. da das israelische Volk ™ a “sdruckiich festgelegt dass 
bisher bekannten Gruppen und wirklich nichts anderes erstre- d,e Y el ^^i^^^ llcher _ Su “- 
Menschen nicht mehr zusammen- bc als eben den Frieden. Das ™ e * n rphpt^pknno^Vi" 
leben können. .Also müssen ein- »Ule immer wieder und mit ^ 

schneidende Veränderungen vor- a[leQ1 Nachdruck gesagt werden. - nirettnrvn 

. t. rru-int Ri-.., h->th ■ schritten von zwei Direktoren 

genommen werden, auch wenn erfordern. Michael Zur bestrei- 

sie schmerzhch sem sollten. j bedauert zutiefst dass ausdrücklich. dass er Moka 

t ven,nli b^b, ..bUbd” 

OPTIMISMUS DES d,e ^ tflseln nehmen, um Ziele _ , . 


sie schmerzlich sein sollten. 
DER UNBEGRUENDETE 
OPTIMISMUS DES 
DR. EISSINGER 


tet ausdrücklich, dass er Moka 
Union veranlasst habe ..blind” 


Sb ear im ist der Ansicht, wir j sc ^' en morden und in Gefahr 
sollten endlich aufhören, uns ; bringen, als „nationale Vertre- 
vou dem Optimismus, den. derl* er ™ der UNO-VoUversanun- 
araerikanische Aussenminister das Wort nehmen können. 
Dr. Henry Kissinger jedesmal L* unverständlich, dass die 
ausstrahlt wenn er in den Na- WeU bereit ist dies alles auf 
hen Osten kommt, anstecken zu s ' c b *u nehmen, meint die Zei- 
Jassen, da für einen solchen Op- tun " dazu. 


dun:tause«n. Unschuld, E c Men- auf Z^unssubenvulsun^u zn 
. — c_u_ unterschreiben. 


WOCHENRATGEBER 


16. — 22. OKTOBER 1974 


Geh artstag 23.9. — 22.10.: Keine utopischen Gedanken! 
Bei ruhiger Ueberlegung ist das eine gute Geschäftswoche. 

Geburtstag 23.10. — 21.11^ Dir Selbstbewusstsein wird 
belohnt werden. Hüten Sie sich jedoch vor zn grosser 
Reserve. 

Geburtstag 22.11. — 2L12 j Klatsch um Sie herum soll 
Sie nicht aufregen. Sie können diese Woche viel erreichen, 
wenn Sie konzentriert bleiben: 

Geburtstag 22.12« — 20JL: Richten Sie Ihr Angenmerk 
auf die wirklich wichtigen Angelegenheiten und lassen Sie 
alle Kleinigkeiten beiseite. Ihre traurige Stimmung wird 
bald vergehen. 

Geburtstag 21.1«— 19.2.: Keine Blindheit in Gefühls- 
an Gelegenheiten! Bleiben Sie hartnäckig bei Ihren Arbeits- 
Problemen, das bringt Erfolg! 

Geburtstag 20.2. — 20.3.: Spielen Sie sich nicht auf. 
bleiben Sie bescheiden, ln dieser Woche hängt alles nur 
von Ihren eigenen Anstrengungen ab. 

Geburtstag 21.3«— 21.4^ Seien Sie sehr diplomatisch. 
Ihre berufliche Zukunft kann sehr gut von einem einzi- 
gen unbedachten Wort Abhängen. 

Geburt jg 22.4. — 20.5.: Sie könnten diese Woche 
Rückschläge erleben, aber all das ist nichts Endgültiges 
und kann wieder gutgemacht werden. 

Geburtstag 2L5« — 21.6.: Keine Diskussionen im Fa- 
milienkreise! Wenn Sie bei der Arbeit Ihre Ideen ver- 
folgen, werden Sie sich durchsetzen. 

Geburtstag 22.6. — 22.7.: Zuerst furchtbar aussehende 
Probleme lösen sich bald in nichts auf. Nehmen Sie den 
Alltag nicht zn ernst. 

Geburtstag 23.7«— 23.8^ Sie werden in aßen berufli- 
chen Angelegenheiten sehr erfolgreich sein. Vermeiden Sie 
Streit in der Familie. 

Gehaltstag 24.8. — 229n Halten Sie an einem einmal 
gefassten Beschluss auch fest Privat wird das eine er- 
freuliche Woche. 


geschlossene Ansichten über die der höchsten liberalen FS 
Frage des „vollständigen Landes j bezug auf die Einheit 3b 
Israel" besitzen. } sind nichts als hohle äh 

Wir haben soeben gesehen, dass; denen heute wehge&afcp 
dies und garnicht der Fall halt fehlt. 
ist. Mosche Dayan und mit ihm. 

weitere drei führende Persönlich- Die Entscheidungen ■ 
keilen der Arbeitspartei enter- fallen, und jeder Isafe 
zeichnen eine Petition des Liknd, wird sich entscheidaF'i 
in bezug auf israelische Verwai-i Detm hier scheiden sh&£ 
tung des Westufergebietes. Die ster. Und man ist eigenök 
Arbeitspartei mag darüber auf- erleichtert darüber, dass” 
geregt spielen — sie wusste das die Stande gekommen ist,^ 
alles längst. Es war klar, dass all dies nicht mehr „bis 
in ihren Reiben viele Mitglieder j früh" erst einmal arg» 
sind, die keine Gebiete abgeben kann. M, 


Fiier den Verbraucher 
und die Hausfrau 


Weniger Nachfrage nach Elektro-iem 


Nach der Darstellung von Jiz- Obwohl „Metz" ein Fg 
chak Vogel, dem Direktor der gerät mit einem klemeit 
„Metz” -Werke in Israel, fiel schirm (12 inch) zmn'.. 
während der vergangenen Mo- bandelspreds von wenig 
nate die Nachfrage nach Fern- 2.000 IL auf den Mac 
sch ge raten und anderen Erzeng- bracht hatte, erwies es äc' 
hissen der Elektrobranche. das israelische ' Publikum 
Für die ^rfetz"-Werfce, die sere Geräte bevorzugt: 
Erzeugnisse im Wert von jähr- deutlicher zeigt sich dies 
lieb 70 Millionen IL nach Ls- denz beim Erwerb vok 4 
rad bringen, ergab sich ein m aschinen, von denen% 
Rückgang von etwa 30% beim lern die technisch besonde 
Verkauf von Fernsebempfan- f eklen Typen gefragt ^ 1 
gern, Femsebtiscben, elektri- Möglicherweise spielt hier 
sehen Herden, Wärmeöfen and ne Rolle, dass der iaf 
Absauganlagen, teilweise auch Käufer Geräte sucht, <£ 
von Kühlschränken. Es erscheint wenig Wartung benötiA 
daher eine ZorCdchaltung bei Zussch erring eines vort» 
der Bestellung von Rohmate- Kundendienstes kann J| 
rialien ans dem Ausland erfor- fer nicht immer davon 4 


•derbefa. 


Sonderdelegierte der Sochnut 


gen, dass sich auch der§ 
billiger Geräte lohnt. ^ 


EHRUNG FÜR } 


Am 16. Oktober jährt sieb der Tag. an dem mein 
geliebter Mann, unser guter Vater und Grossvater 


versuchen Abwanderer umzustimmen 

Die Einwandeningsnbteilnng unwilliger" Sowjetjuden wurde, i Erfolg hatten. Ke Polizei ist sie dann als Flüchtlinge aner- Nashville fUSA) dorcb.dta^ 
der Sochnnt wird In den nach- Er soll sich bemühen, diese w-im 1 jetzt den „umergetanchten” Fa- kannt werden würden. Bei einem vemeur des Staates Tml 

sten Tagen zwei Sonderdelegier- irgend möglich, amzastimmen. I niilien auf der Spur und wdl jungen Mann wurden Briefe des Winfield Dünn, die Ehm» 

te, die selbst Einwanderer aus auch sie Ausweisen. Tolstoi-Fonds entdeckt, and die- Schaft dieses Staates 

der USSR sind, nach Belgien B* London hat sieb inzwi- Die Angehörigen der zweiten se lassen darauf schliessen. dass Ebenso wurde Herrn OsW| 

und den USA entsenden. Sie sc ^ ien der -iJored" ans Israel Jo- Familie, die zusammen mit der dieser Fonds, der auch ein Teil Urkunde der Ehren hör gis 

sollen Auswanderer ans der So- Bauer, der mit seiner Fami- Familie Bauer entdeckt wurde, der Auswanderer in Belgien un von Hunlsvüle dnrch dei? 
wjetunion, die Israel verlasen ** e Flughafen Heathrow ei- hatten ihre Ausreisepapiere ver- tersffitzt. ihnen bei der Ansreise 1 gerraeüster dieser Sadt-4 

haben oder in Wien abgesprun- nen ^ canda l hervorgerufen und eichtet Sie hatten gehofft dass finanzielle Hilfe geleistet bat Davis, überreicht 

,„ n i OK , n »« 4 , dann im Gefängnis einen Hun- - 

gerstreik begonnen hatte, zur ^ 

I« d« v™*.» Dr. M. L0EWENTHAL WURDE ALS neue amemwnä 

sibt OS heiite 4.000 sowjetische MraterhJart. D“” '™™ »erspro- , if 

rTin ZL d T:JlZ K Z Sfc’taTÄÄ’Ä GASTPROFESSOR NACH BERLIN BERUFEN UiFrBODENKA “f 


GARY OSTESER 


MAX (MOSCHE) MORITZ ri 


dahingeschiedea ist 

Wir gedenken seiner in Liebe und Dankbarkeit 


Im Namen der Familie: 
ELSE MORITZ 


Heute gedenken wir unseres geehrten und geschätzten 


Israel zurückzukehren. I gerstreik begonnen hatte, zur 

Ta den Vereinigten Staaten | Einstellung des Hungerstreiks 
erbt cs hente 4.000 sowjetische ^iterklärt Ihm wurde verapro- 


Juden, von denen ein grosser 


leben, dass er auf freiem Fuss 


Teil in Wien abgesprungen ist ? eJfara ^ b j s er den 7 RQck | 


Dr. M. LOEWENTHAL WURDE ALS 
GASTPROFESSOR NACH BERLIN BERUFEN 


Gründers der Firma 


I während andere sich erst in l8-l ö “ s “f 5 * Lrael -antritt. lnzwi-| Leiter des Datho)o«ischeni r? • „ (VIP) Die US^Luflstf^ 

r.el aufhielren ued dam, nach ^ kom«e er sieh m» _ , eu|« - ^ S G «r rfCSW W » vergaben aa die^^ 


MAX (MOSCHE) MORITZ TI 


Die Direktion und Angestellten 
der Firma 

MORITZ and TUCHLER LTD. 


den Vereinigten Staaten weiter- “ Gefängnis ; treffen. Wer ! L ° ewen,ted * ** »*- craft Co. einen 44^^^- 

: reisten. In Belgien befinden sich de / ** AWjAb- ^de ffr ^ T ^ rfirr *• iar Auftrag für die 

Isoo Sowjetjuden, die nach Auf- Soeha« m Bxgland, mrd dort Vorlesungen halten «ti weiterer 6000 fernsefagerfc - 

enthalt in Israel von hier nach Meir eingesriffen, um «» voo der Berliner Freie,. ausserdem Fowchnngsarhei. i ter Luft-Boden-Raketen Q 

Westeuropa fortgefahren sindL die Zusai 2 uien*uiift zustande zu I ^ widmen. ; 65A Maverick. Die Anstieg 

Die Jcmsb Agency entschloss b ™ ?en - Die Mitglieds der Fa- j ■ M Der Arzt steht seit 1948 an «°H 1975 stattfindea- 

sich zur Entsendung dieser De- mibe Bauer versprachen, dass: M il ft I I der Spitze des pathologischen . . nrm& 

legierten, nachdem Meldungen sie ohne weiteres wieder nach j P 1 J™ "J ™ J*l Instituts der Tel-Avi^r Kran- ? . 

I r.C~ fsrael zurückkehren würden. 1 ■ AI ^ fl ffl VII I * rtv,ver Nr ^i- mit einer automatischflj ^ 


l die Zusammenkunft zustande zu I 


Zum L Jahrestag nach dem Ableben unserer tmvereesslichen 


ERNA GUTTNIANN-GOLD ^ 

findet die A5KARA heute Mittwoch, 16.10.74 nra 4.00 Uhr 
nachm., auf dem Friedhof in Kfar Schmarjahn stau. 
Autobus: 3.30 Uhr ab Not Jam, Kupat Choiim; — 

3.45 Uhr ab Kfar Schmarjahn. Cafe Herrmann. 


Die Jewisb Agency entschloss bringen. Die Mitglieder der Fa- 
sich zur Entsendung dieser De- «nie Bauer versprachen, dass 
legierten, nachdem Meldungen s * e °b De weiteres wieder nach 
1 über Einordaangssehvrierigkei- Israel zurückkehrep würden, 
ten für diese „Jordim" einge- Abflug verzögerte sich je- 
troffen sind. Ferner besteht die doch, da die Gesellschaft Bri- 
j Gefahr, dass auch andere P3S- tish Airways streit und bei El 
sa giere aus Israel durch die Al für die Familie Bauer noch 
| Vorgänge in Belgien betroffen ] kein Platz war. 
werden, da sich <tie Behörden: 


ANZEIGEN 


in Platz war. • Wir kaufen antike und ge 

brauchte - Möbel. Haushaltge- 
Inzwischen ergab sich, dass | genstände. Nachlässe. 874245 - 


eventuell weigern ^ werden, .1^*- iQS f Qcfat FamjlJen ^.abends: 88024S. 
bern israeUscher Sowjetjuden den Versuch unter-! 


DIE TRAUERNDE FAMILIE 


d“ Einreise zn gestatt«. . aahmciu aach Eng]aad einzu . 

, Ir, Wien « schon W 1*^,. vo a denen £cbs mit der 
Z**?? Delegierter tter Soch-j Touristeo ^ 


BRGUN JOZE RADAUTZ - BUKOWINA BIS RA EL 


Die ASEARA für die Opfer der Nariverfolgmrgen tmd 
der Transnistrienlager, findet Sonntag, 20. Oktober 1974. 
am ‘7.15 Uhr abds.. im .JVlasim”-Saal. TA, King George 48. 
Statt. 

Eröffnungsrede: Dr. A. M EC HEL 


Religiöse Zeremonie: Oberkanfor A. Salomon, Jerusalem 
Alle Radantzcr und Freunde sind hiermit höfl. eingrladen. 
teilzn nehmen. — Der Saal ist ab 6.00 Uhr abds. geöffneL 


DAS PRAESTOIUM 


jnut tätig (selbst ein Oie aus der 
' Sowjetunion), der rieh bemüht, j 
diejenigen zur Reise nach Is- 
rael zu veranlassen, die nicht 
hierfaerkommen wollen. Kurze 
Zeit war auch eine weibliche 
Delegierte der Einordnungsabtei- 
iuüg in Wien tätig. Die bisheri- 
gen. Bemühungen haben jedoch 
so gut wie nichts ergeben. 
Trotzdem will die Sochnut ei- 
nen erneuten Versuch unterneh- 
men und einen Beauftragten 
nach Rom schicken, das auch zu 
einem ypnhnm ^einwflmlerungs- 


MbU-KOM 

antike Möbel, Kubisch ränke 

Jesevaionsapparatc und 
fcbtushaitsauflöaungee 
Lei 874267 
abends AeL 662656. 


1 t t_ -j « % . I uiiL \. uiwt . aurauiu >i .aii — (r- 

| kenhäuser and hat während der sehlenkung versehenen 
, vergangenen Jahre sich häirfig ^ mr die 
an Forsch angsarbehen im Aus- panzern, Bunkern, Rak$»J 
■ lande (unter anderem in den «iingen usw. bestellt Um <£,* ‘ 
| USA) und auch an vielen in- verick Nadükampftaaghri^ . 
, emationalen Kongressen betei- verleihen, entwickelte 
hgt. bei denen er als Referent ncc InfrarotbtldzielsDdil^^ 
anftrat Im Marz 1975 wird Dr. gegenwärtig auf der 
Loewenthal zu seiner Arbeit in AFB ab einem F-4 
Tei-Aviv zuröckfcefaren. Jabo flnggetestet 


MORGEN 

VERLOSUNG 
tun 19B0 Uhr 

TUFAL, BAPAJ1S 


VOR DER REISE 


OeffentHche InstitatioD 

sacht 

BUCHHALTER 


1 ra ppleb e, tmntreeben. rcUHgtB, 
repartereu. umanam od 


S I A M f fi 


Fu’an tiunnl 


Bess Str. I, Ia h 1«. 29553 J 
Nicht vergessen! 


4 — 6 STUNDEN TAEGLICH : . : 

_ evtl, auch pensionaer . ... ' 

= OVRIT-KENNTNISSE erfo rderlich i 
f= Zuschriften mit Lebenslauf und früherer Arbeite ^ 
erfahnuig an ^.VTV“, Tel- Aviv, Btodtstri ' 

^ . für ^Buchhalter”, • ,ii 
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ISRAEL RÄCHEICHrEH .WTB^'nWTIl 


Fra^n 
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Dreifache Schockwirkung des Oktoaer-Krieges (I) 

is neue mililäriscne Verhältnis im Nahen Osten 


{Beziehungen zum Ostbloek-ohne Illusionen 


iö uvui/ lUJutaiiauiG voiuaiuuo uu liaucu uöigu i Die Erklärungen des sowjeti-i Von OBSERVER I er in einem Communique beim 
’ ■ >« l j .. I sehen Parteichefs Breschnew an- Abschluss des Besuches des sy- 

v emöiuckEcbe Bumhe des Stande gekommen. Uber „zweite tonnen. Die Zweifel sind noch ten Enttäuschung, unterdrückter ! ]ässlich der Jubiläumsfeier der P lomale Q angegriffen wen es rischen Präsidenten Assad, Sy- 

- ^ Nabost-Krieges und sei- Schritte" an der ägyptischen und za gross: Kann man wirklich die Hass, aufgestauie Gefühle sich ! oroJcfauischim Volksrepublik ha- ^er Frage der Beziehungen zu rien ausdrücklich das Recht zu 

.. itä rischen, politischen und syrischen Front wird geredet — Küste des Golfs von Akaba auf- von neuem in einer kriegerischen ^ v ; e j en m U sionen m Israel ein Russlan d Nachlässig und gleich- einem erneuten Kriege gegen 

. aftbchen Folgen zog; in die Schwierigkeit ist allerdings, geben? Soll man sich aus dem Explosion entladen. Schon wird g nde bereitet. 'ln einer Rede die «Mtfe" S^senüber stehe. Diese Israel zwecks ^Befreiung der be- 

unhnrger Wochenzeätung dass «üe nächsten Schrine ohne Sinai-Ölfeld von Abu Rodeis zu- von ernsthaften Beobachtern ein gn s - ch i onersoW i et j sc j 1 en Anee- Beschuldigung wurde sofort zu- setzten Gebiete zugesprochen 

' dt” deren Chefredakteur, gleichzeitige Definition des End- rückziehen, wo jährlich 6 Millio- Datum genannt: Frühjahr 1975- ! lecenheiten "e widmet war criff zurückgewiesen. Man habe kein hatte. 

lömmer. In drei Folgen Zieles schwerlich festgelegt wer- nen Tonnen Erdöl gefördert wer- Der Sprengstoff ist an gehäuft. ; Bresctmew hefijrr N Gespräch gemieden, und Israel An die vorher erwähnte Äus- 

. üt mochten wir unseren den können, und dabei kommt den? Wann hätten sich luden je Er Hegt in tiefem gegenseitigen j . Jerusalem vor dass es lie durchaus an Beziehungen in- seruug des polnischen Parteichcfs 
:dies6 Analyse eines toter- den Israelis ihre Innenpolitik aus Siedlungen zurückgezogen. Misstrauen und unverminderter , . ' . H ' teressiert, aber nach bitteren Er- Gieret, die die einzige wirklich 

-J anerkannten Fachman- dauernd ins Gehege. Die Wie- die sie im Schweisse ihres An- Feindschaft; in der arabischen I “In» tr fahrungen der Vergangenheit sei positive und konkrete Erklärung 

.-•lit vnrenthalten: dereinbemfunff der Genfer Kon- Besieht« aneelect hnhen — in PrF-ihnin« Ar.ru»! 1 ,.' n “ CB e“ 11 crneui venure. er . ... , 
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ist, knüpfen sich natürlich schon 


-ht vorenthalten: deretnbenrfung der Genfer Kon- gesichts angelegt haben — in Erfahrung, dass der Appell an ; r «„ man vorsichtig Geworden. ist, knüpfen sich natürlich schon 

: ahr ist sdt dem Ausbruch ferenz aber scheitert daran, dass diesem Falle acht Siedlungen anf die Waffen auch in unserer Zeit * rü,, «VT Die „bitteren Erfahrungen" be- Kombi nationene: Falls Polen Be- 

' j JÖppar-Krieg» vergan- die Araber wem ihrer Forderung der Halbinsel Sinai, vier im Ga- «einen Nutzen haben kann — mn^sL auf ölusio- riefaunccn zu Israel aufoehmen 


ctereinbenxfung der Genfer Kon- geskbts angelegt haben — in Erfahrung, dass der Appell an ^’jT^ . , 

f(*rMW «hn> itgrwi Ait lnm ClIU nctl« Ci^ll.lnnan ,nf Ju .../.k Sn nn-.r.. 7.it 1 tOrdfiflC, lsr.*ie! 


•' 1 Aappur-Anegas vergan- «e ^raoer wem rnrer i'oroeraag aer äaiomse/ Sinai, vier im ca- seinen Nutzen sahen kann — neben zumeist auf DIusio- Ziehungen zu Israel aafoehmen 

wischen hat die Welt er- nach Teilnahme der Palästinen- za-StreiCen, fünfzehn in Westjor- und der Versuchung, das Expe- “ ehen _ „ -berechtigt n sowjetische Bot- würde so würde dies — trotz 

müssen: Auch dieser ser nicht abgeben wollen, die danien, siehzehn auf dem Go- riment zu wiederholen: in der ^uebe der Palesnnenser be- ™ n - 
at im Nahen Osten nichts Israelis sich jedoch mit Händen tan? Wachsen nicht rings um Verbitterung der Israelis dar- ^ iedi S e - ^ sicb auch vo . !1 kt hatte nieser hatte in 
• - dfc arabisch -israelische und Fussen gegeü deren Betei- Ostjerusalem neue israelische über, dass ihr militärischer Sieg ™ r die Unterstützung der arabi- - „mpritanisehen 

.. ist noch immer nnenf- ligung wehren. Hochhäuser aus dem Boden? vor einem Jahr in eine politische sehen Staaten und der Palästina- t 5 ** t . . . .. 

^ u Zugleich aber ist in Was em vernünftiges Israeli- Und was konnte ein Palästmen- Niederlage mündete — und der Befreiungsorganisation, ein. \P ® 

.1 Wochen des Kbnfl&tes sches Veriumdlungsriel sein serstaat anderes werden als em- Versuchung, gegen eine langfri-; Breschnews Worte klanzen völ- ?'d zu^' Emc^enkomn^u und 
^ltpoMk am eine völlig könnte, hente im Westen weder eine israelische Quislings- stige Verschlechterung ihrer La- ,j s ^ deri als die russisdl er Di- »r Aufn^me diplomati- 
. imensson erweitert wor- kaum noch umstritten: em 10- Kolonie oder em Terroristennest ge noch einmal die soldatischen n i oma ,- n he; „ . . . - 

■ r ^ *■ -!**• A - Trumpf, ihr« I— G,l, c'n- 

rnktnren sind auf einer und Arabern,, Anerkennung der senbastion? len. solange sie noch stechen. -.„„hl.. ® 

Kninxv i« heiter Israelis gegenüber Ange-j übertriebene Hoffnungen bei 


Aus 


es Oels ins Rätschen, ge- EsKtenz Israels durch seine So weit mag ernsthaft keiner Keines der Grundprobleme ist . ' h H .j l *L ll . e . nounungen 

. -VKemapd wdm heule z» Nwiteni g^n die Preisgabe denken, selbe m» & fejip- einer I&ppg nähpn Atom ! ^ hanc J~ , M °, ,ka " T ^.. Ul Belrnndlppg te Jpctaon An- 

»as die Zukunft bringen der- allermeisten Eroberungen rung Rabin jetzt zum erstenmal Anerkennung. Jerusalem. Palästi- j , . mv ErIeicble . ru ^ ß der __ 

<ines nur ist klan Se wem 1967; Sicherheit - mehr Si- .Karten zeichnen" will. Also nenserrechte. Bis anf einige' 211 uberpn^fen^Sogar der Auswanderung von Juden aus allem “ 

ftftr d«* Vmn, Jbe Oktoberrevohrtäon aa- cberbert zumindest als heufcni- wird vom nächst«! Rückzugs- Qtwdrafki/omeler Uoteiscbied fische Parteichef Gierek hat- der UdSSR gemacht .die nachner J? nS Sf 

'Wtnjfrtafaafcrt, hat nicht tage - durch Einrichtung ent- schritt auf dem Saal gesprochen haben wir exakt die gleiche ‘ e ™ ^espondenten gesagt beim Besuch von Gromyko m der C^R geschehen. Die ost- 

Wnd d» H+TeWondem 1573 stattgeftm- militarisierter Pufferaoneo, durch — wenn dafür die Ägypter den Lage wie vor einem Jahr. dass Polen innerhalb eines ; Jah- Washington ganz wesentlich gs- deutsche DDR wird nicht cr- 
— * — s« .. iBtenjationale Überwachung, Kriegszustand beenden, auch is- Die Zeughäuser der Kriegs- moglicherwe.se die Bezie- d s mpft würfen. da * e ein Sonderpto- 

SiChfrÜ^^ m «" bstand von zwölf Mraut- möglicherweise durch langfristige raelische Schiffe durch den Suez- gegner aber sind längst wieder hon S® D 20 Israel erneuern wer- j m Moment ist Rumänien . blem darstellt: auch wenn gu 
,, " wj jeJohter m^n a- Pacht eines Stutzpunktes bei kanal lassen. Vorläufig jedoch aufnefüllt. Die Sowjetunion ha! de> das weiter aktive Beziehungen Verbindungen zwischen e u. 

s in der Turbulenz der Schaim-d-Scheki; ein Sonder- bleiben die Araber bei torem in ‘den zurückliegenden zwölf! Das israelische .Ausserunmiste- zu israe! unterhält (.Devise von den Ostblockstaaten hergestellt 
' ...... se, dass sch die Wirt- Status für Altjernsalem; Eirich- Standpunkt, dass der Kriegszu- Monaten Waffen für rund 10 rra m der Frage der Bezie- Bukarest: ..Wir sprechen mit al- werden sollten, so wird Isr^t 

^ damals in dreierlei Hin- tnng eines Palästinenserstaatea . stand erst beendet werden könne, Milliarden Mark in arabische Zungen zu Moskau iüusions los i en M ). um Einflussnahme im keine Beziehungen zn dem Ost- 

’ ya Grund auf wandelte: — gebildet ans Gaza, Westjor- nachdem Israel alle besetzten Ge- Staaten geschickt oder deren Lie- segennber und vertritt eine ein- Mähen Osten bemüht. Der Be- berliner Regime anfnehmen, so- 

'? T ‘ ~i einen ^lt nicht mehr, danien, vielleicht einem Stück hätte geräumt habe. Die Syrer ferung versprochen; Israel hat; deutige Meinung Moskau gegen- such des rumänischen Aussen- lange dieses nicht seine Ver- 

• , Vierte! jahrhundgrt lang Sinai' — , der sein Verhältnis zu sind der gleichen Ansicht. Und von den Vereinigten Staaten ;über: Die Russen haben die Be- minister* Macovescu in Israel pflichfimgen gegenüber den 

-• meliscb-aralröcben Aus- König Hussein selber regeln, so schürzt sich nach imd nach Rüslungsgüter ungefähr dessel- Ziehungen zu Israel abgebrochen, wurde im offiziellen ru m S ni - Nazi-Opfern erfüllt hat Bis 

'- rsetzungen ihr Gepräge müsste. em neuer Knoten des orientali- ben Wertes erhalten oder doch folglich ist es ihre Sache, sie sehen Bulletin kurz, ohne te- heute ist die Haltung Ostberlins 

- r Sät* von Israels mibe- Im Augenblick wird sich frei- sehen Dramas. Wenn Henry Kis- auf längere Sicht zu gesagt be- wieder aufzunehmen. Das Aus- den Kommentar, erwähnt. Letz- eindeutig ablehnend, and ohne 
• -Ä . «irer Überlegenheit. Is- lieh keine israelische Regierung ringer die Diplomatie nicht von kommen. j senmmrsterium wurde nach den lens bestellte Ceaucescu den eine Aenderung in dieser Stel- 

it «if dem Schlachtfeld darauf einlassen wollen oder neuem in Bewegung setzt, fcöan- ' (Fortsetzung folgt» Aeusserimcen verschiedener Di- PLO-Führcr Arafat dringend za lyngnahme sind Bezieh untren zn 

i •' : pdnde Schläge einstek- sich, um ihn zur Mässiguns zu Jerusalem nndenkbar. Jeder Ver- 


alkm — zusammen mit den 


fiter 


r»wv.. 

K te» 


ssen. Seine Abhängigkiat 
a Vereinigten Staaten ist 
al; anf diplomatische Un- 
; uug seiner Politik darf es 
n Washington mir noch 

rechnen. 

: zweiten zerstörte . (las 
je Öl-Embargo. den My- 
xm der wirtschaftlichen 


Nene Ideen and neuer Geist 


Rnssisehe Einwanderer in Israel 


' . na 'der "whOdurfOicteä Jede ÄU i a ’. j« 5 ® Einwande- Voo RUTH SELIG MAN wird. 

-nndbaikest - der wsatll- nmeswe ^° ** em^sartig» hat ei-. , .... ■- - “ . . Jedoch, ebenso wie für andere 

idustrienaöonen. Erstmals ““ besondcrTO Charakter, der neuen Methoden misstranisch ge- bewusst, wage ich dennoch zu Neueinwanderer, ist auch für 
a Rohstofflieferanten voa aber ™ ^ Bemühungen Israels «enüber stehen. Wenn aber rin- behaupten, dass die russischen viele Olim ans der Sowjetunion 

. „^Liefennonopol politischen «**» Neuein wände rer aufzuneh- ™al dieser Widerstand über- Einwanderer, mit denen ich zu- der Anfang recht schwer. Viele 

ch and setzten das Öl maL > «"“ordnen und einzuglie- wunden ist. wird der Beitrag saramenkam und ich traf sehr Rossen sind „überspezialisiert” 
viert and konzentriert als dern ««“S beachtet wird, der rmstschen Fachleute zur viele m versciriedenen Berufen und können in ihrem besonderen 
"«fr. Seit 1970, als der Strom der Entwicklung des Bauwesens in — arbeitsam und gewissenhaft F ac h keine Arbeit finden. Sie 


Voo RUTH SEL1GMAN 


nut 


PLO-Führcr Arafat dringend za lyngnahme sind Beziehungen zn 
sich, um ihn zur Mässigung zu Jerusalem undenkbar. Jeder Ver- 
mahnen tmd ihm die Argumente such einer israelischen Regie- 
vorzutraeen. die Macovescu in Je- runc, Beziehungen zur DDR / ib- 
rusalem 'gehört hatte. Alle diese ne Regelung der Entschädigungs- 
Bemühungen werden in Jerusa- frage aufzunehmen, würde zu 
lern geschätzt, wenn man ihnen einem Aufschrei der Bevolke- 
auch wenie Aussichten beimisst, nrag fuhren, die diese Politik 
Dagegen ist Marsch all Tito bei unter keinen Umständen hinneh- 
uns schlecht an geschrieben, weil men wird. 

NS-Judendeportationen aus Frankreich : 
schwierige Siiehne 


viert und conzeDinejT ais — — » — — — _ ... . — — — — — — — »uu »uumu ui mi cm unuuucicu . . . . _ , . • ■ . ■ 

■ Seit 1970, als der Strom der Entwicklung des Bauwesens in — arbeitsam und gewissenhaft ]? ac {j keine Arbeit finden. Sie tIcTT1 deutsch -französi- sei mcht bekannt, ob sie in 

i dritten hat die Vervier- Alija ans der Sowjetunion rieh- Israel ungeheuer sein. Ein An- sind. Vielleicht spielt hier auch müssen daher umgeschnlt und ih- iChCT Abkommen über die Ver- 

'« o« ««»*.»" Ä^iS rt s^r*L!r L« —a« 


. -üertel jahres ein für alle- Jnden in ihre wahre Heimat zu- nmebt. Einige Gruppen rusri- so bald wie möglich die irdi- in Rahmen ge | en kt wer- " nd na 0 c J de “ 2 i?l hate « Anwesen- 

m n fl ' “i Bp oche beendet, in der riiekgekehrt - wie die mehrten scher Bauingenieure haben ein i- sehen Güter zu erwerben, die ih- den . Manchen fällt es schwer. Jf». 2 * . ehem ^‘f Ab^aTnheSSe 

II 1 1 * * \ 1 jederzeit reichlich tmd von ihnen ihre Auswanderung Bau-Genossenschaften gebü- neu bisher versagt waren. Was Wohnung in der Nähe ihres Ar- ° der hSSfe mh Todesstrafe lebenslSich 

u habemvar. Dem Welt- aus der Sowjetunion tmd Ein- d*. Sie nehmen l*eine Arbeiter immer das Motiv sein mag. sic bei Matzes zu fiuden oder um- ^ ^ er gegcl^n 


u uauvu. <TIM < lyvtu 'f ' — — + I I vclu r lA,M ^l tu IIUUUI UULI Ulll’l . , f ~ - ■ >. , ! ■I. 1 - r 

gssystero and dem Welt- Wanderung nach Israel bezeich- uud Angeslelllen auf. sondern brachten nach Israel eine posi- gekehrt eine .Arbeit, in der Nä- dnrch . " Genente - 

' ist ein böser Stoss ver- nen. Vom allgemein jüdischem verrichten alle Arbeiten selbst trve EinsteUung zur Arbeit und ^ der wohuunc. die sie bereits S*"8en «jd. . Dieter KJeis anu 

»Orden, Eine Reihe von Standpunkt betrachtet, ist ihre nut Hilfe der künftigen Mieter einen Sinn für Disziplin mit. die bekommen haben. Für viele *2 WIRTSCHAFT 

ienaoonen rieht am Raa- Ankunft im Lande im Zeichen beziehungsweise Eigentnmswoh- hochwillkommen sind. g a hnl eine weite Kluft zwischen WEI “ r ! ff w f. «fta atsa owäUe 

Bankrotts. Für eine Mü- einer rionistischen Erneuerung nungbesitzer. Sfe hoffen anf die- JbK |ernen ^ ^ Traum und Wirklichkeit. Nach- ^ der V ÖIner Zentralsielle für Avocado 3® hört heute m den 

rfeuschen m den ärmsten in einer Gruppe, die vom se Weise die Baukosten senken - nen Mhr ^ Manche rus- dem sie aber so viel Energie für Verfolgunc TOn NS^Verbre- t«l !ebles « n Ausfuhrartikeln is- 
um LSnfler kommt die Haoptsrnm. d f jüdisch«. Lt- ^ dah«- d* WolmuDgen ver- ^ ^ ^ aber daJ ^ die Sichenms ihrer Rechtes etrf ^he. ÄSStratioilSL vor I^ndwhoehaflspro- 

-■riam® lut emem To- bens so abgesetartee war, etoes bühgee zu tonnen rM , iK he Umerrichtssvgem er- Aestvenderens attfeeteaedt. so dem Rechtsaesschi® des Bim- dut f ä,c ? Kb { 

.'! „ _ der gntssten Wender dieses Jahr- n mon t denn es eischeint ihnen viel erdcldet haben, bevor sie daz „ erslnzcnd „dt- ^ndt werden. Abs<^hen von 

hml<i,n ?' VH f n ■ I “ I**. * fürchten, dass der ausnandem tonnten, lassen sie Kllte „, sind durch di, Juden*- de " «S l,ch ™ Ln Mraehtaendun- 

KsentSch besser ab am rer haben auch neue Ideen unt- Eine Gruppe ans der Sowpä- M s sich allf dm si ch nicht so leicht abschiecten „nauonen aus Frantreich z»i- *f° Frucht snts soeben 

te metten am bgeh-ism, gebracht die in emem Lande. «»" ££2£j Fortschritt ihntr Kinder unBÜn- und emntntieen. Der BeentDmeri SL 65 000 ned 75 000 Men- £“Jf 

i Wafföpagea. Em neu- das noch immer tun semen Be- mterhahen Sietchfidis .JJental- wirten tönne. In Russ- einer kleinen Wertstatr in Kar-i Khen . aBlel wor(fc n. Bei einer f“™*“ V ? a d . en . ,8 . 0 . 000 
■5 ot nmht mehr anenu- stand und Fortbestand kämpft Kooperauven pdnldet. Sie ha- J« hr mitL wo Rahmen and Spieeel I dutch deutsche 1°.“"™ Avoc3do - d * “ d f er 

en; jeder Tag, den die neue Lebensformen zu prägen ben mit dieser Organwationsforai ™ . .. . . e ' . . ^1. d-rnt- Vffr Saison geerntet werden durften, 

«len länger sämnen, rückt P für Zahnbehandlune in ihrem D !f pl,Q w m Genchte liehe an Vordergrund mefar ^ R« 

äher. dS Öl-Embargo früheren Woboland Ertahrang wöhnL ^n sic dort fortkom- %^™***^*£ ff »*«««» der Nllchwe,s des exportiert werden. 

toter Umständen aufs WOHNUNG erworben und hoffen auf genos- ™! Q , « d. 8 # Tabak ans Israel, aber auch 

sriringt werden. Eine Sen- Man nehme *ft den »“f? «nschafüicher Basis auch hier St ? ü,e and ^ularbeiteo N,cbf oUe _Ota« ' ..^ ac ? “T" aus dem Westufergebiet wird m 


bekommen haben Für viele we|lcre Uoter l as en zur Verfü- 
gährn eine wc, te Kluft zwischen slehen wie Staatsanwälte 
Traum und Wirklichkeit. Nach- von Jer Kölner Zentralstelle für 


p!l^ r ’ 


»RS0E 



1 Wafffeoganges. Ein neu- da9 noch immer um seinen Be-jniker haben gleichfalls „Dental- J 



en; jeder Tag. den die neue Lebensformen zu prägen I ben mit dieser Organisationsform " aren . V r r?™' 5 ? “““ 7 : Saison geerntet werden durften, 

«ten länger säumen, rückt Hta |«r Zahnbehaudluna in ihrem D !f ipl,Q w m «? a Schn\eu GeHchtestehe ^Vordergrund mehr ^ 

äher. dS Öl-Embargo fröberen Wohnland Ertahrang w6hnL ^u sie dort fortkom- ff *»■*»» der N:ichwe,s des exportiert werden. 

unter 'Umständen aufs WOHNUNG erworben und hoffen auf genos- Jf“ A . am £? , t Tabak ans Israel, aber auch 

abingt werden. Eine Sen- Man nehme zÄ den B^flch mm± ^ aubu Basfs auch ^ r Schule and die UiM ^ ^ J ■?, u-fT -l f *** dem Wesürfe^ebiet wird in 

des ölpretses bleibt ein Wohnbaus und der Wob- weiten ^ eine bini sehr ernst nehmen. Die Einstel- Union empfinden so. aber der walte belauft sieb die Zahl der def nächsJw Erate ^ 50,^ 

er Wunschtramn; und für mmgsbeschaffime — nach wie Zahnbehand i un angede iben !as- 1mg der aus Russland Kämmen- Prozentsatz derer, be, demendas deutschen Personen die verant- crossem Masse vorhanden sein, 

-dünne der Weltfinanzen vor eines der drückendsten und zu fcörmcn den neuen Schüler und ihre zutrifft, ist überraschend hoch, wörtlich mit den Judendeporta- dass berei(s jetzt Verhandlungen 

noch mehl einmal einen dringendsten Probleme Israels. Dje russisc i len Einwanderer Lerndis2i P ,iD *** sicherlich ge- Ihre Begeisterung, ihre Freude tionen aus Frankreich beschäf- ^gönnen haben, um dafür Sor- 

iden Efafafl, geschweige Das Angebot hat mit der Nach- haben aber 3Q ^ ^ sfcil eignet das Niveau in Israel gün- in Israel zu sein, tragt viel zur nf waren, auf 196 Davon seien ge m iönaeDj dass ein 

öne durchsetzbarc Politik- frage noch nie Schritt halten nij. Neicunc zu kollektiven Wirt- ^ 20 beeinflussen. Es unter- Stärkung des Geistes , m Lande 75 tot. drei vermisst und 51 bis- Tefl der Produktion exportiert 

neben der Hoffinmg sie- können, zum Grassteil deshalb, schaftsformen Sf lej der liegt also keinem Zweifel, dass bei und das ist nach nen her nicht ermittelL 67 Personen werden kann. Besonders nord- 

e VeizweiflmiE. weil in Israel nach konventionel- Kibbuz dem Kolchos eieich die AJi i a aus Sowjetrussland dunklen Tagen, welche Israel konnten ris B«c huldigte berrach- westeuropäische Staaten haben 

len Methoden gebaut wird. In tmd w*ollen daher von ihm rieht das ^h® 11 ™ Israe i mitprägen durchgemacht hat, sehr nötig. tet werden. Bei la von Omen i nferijsse pj r diese Lieferungen 
TsraCl kann der . Baa 'f« wissen, von wenig« Ausnahmen J ■ — — ■ " " » 8e»iSt und es ist anzunehmen. 






hauses auch 4111 e ‘ Qh3lt,eS abgesehen. De noch bat eine Uei- 

Jahr <iaaem ■ RUSSl f ZF**' 06 Gru PP e 

*^L*^oTaJ * ehört “d“ Ländere^ .ehe auf rer eine Gemeinschaf Siedlung 
h ^ nlm dem Geb ff d f ’’j ,r& . fa n ^ ß ^ in den Golanhöhen gegründet 

mxs&T Ehrend and. Ih« Se ^ Ra mott basiert auf ln- 

“srirssE. ^ 

den Rossen, neage oeoanoe m . . - iRe. 


ÜLPAN AKIBA, Nafanin 
Zentrum zur Erlemong 
der hebr. Sprache, 
Israel-Kultur und Landeskunde 



konnten als Beschuldigte herraeü- westeuropäische Staaten haben 
tet werden. Bei 13 von ihnen Interesse diese Ueferungen 

"■■■ 1 gezeigt und es ist anzunehmen, 

dass die diesbezüglichen Abkom- 

Erziehangs- men bald abgeschlossen werden 

und KuUurminisferiunt können. 

Abteilung f. Erwachsenenbildung ★ ★ ★ 




werden ** ^ J ** «ton in seinera eigenen Be- 

Rekordarten rat Zugesebenermassen ist die- 

dm der sowjetrussischen Olim haben Gruppe noch sehr klein, sie 

Ar ^ ^ ^ nennte aber ein Vorbild für an- 

■mr a»ar. die Israelis zu V®. dere büden und Siedlungen die- 
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r-;* Tcrfl-ik m . -. aere Dl men ana oieaiungen aie- 

- ZzZZ’J 1 diesctt " Ch Z «r Art konnten auch Einwnnde- 

■* . SS-SsSS S ae «r -aus anderen Ländern anrie- 

» f S^n ^Sanderrük- Sonare UmwSlzimg m Israels ^ ^ ^ ßenrf aU5Übcilj 

5 [ x Truppen zu vermitteln,' Bauwesen ^ vollziehen. 1 Wenn gleichzeitig aber in einem genos- 

* k m die Eatöecb- Bameit 3 senscbaftficben Rahmen leben 

m rM^vttogen, anf •«* 1 «mge r md 

- ™ hu (Ec Kosten pm Wohnemhcit smd 

- • Solan am 25. Jim- Die “ POSITIVE ARBEITS- 

MS iedoa mg. te, da zieht aber V ' ■ EINSTELLUNG 

TtrttoMT noch kernen genüg«- Men ®ü bekenndich nicht 
■ wm aeipeg m » ^ Notzen' aus diesen Fach- TeraHsanemem, wenn man von 

'S, pf- -Mrt temtniffian, ™l ffie Snnnnter- grBaeren^pttn oder Kr*=n 
„Ja, in aeitata bmsctvMi» snä nnd ! qtndn 1 Dieser EinsctoSnlEiing 


LANDESBEWOHNER, NEUEiNWANDERER, TOURISTEN ! 

AM 2QA0.1974 BEGINNEN DIE KURSE .- 

1. Gesprocheßes Arabisch fuer Anlaenger — 3 Wochen 

2. Hebraeisch fner Anfaenger — 3 Wochen 

Iitfensive; Lriumefliode — Kleine Gruppen -5-6 Unterrichtsstunden 
täglich — ' Gesellschaftliche tmd kulturelle Betätigung. 

Der Ulpan wird zn bescheidenen Intcmatsfaedingpngeii abgebatten. 
Bewohner voa Natania u. Umgebung werden auch als Extemisten aufgenommen. 
Nähere Einzelhäfen und Einschreibung: Ulpan Akiba, Chawas^sf Hascharon, 

bei Natania, Tel. 053-24506 


PVC-PRODWmON 

EINGESTELLT 

Norwegens führender Konzern 
der elektro-chemiscbea Industrie, 
^Norsk Hydro”, hat seine Pro- 
duktion des Kunststoffs Polyvi- 
nylchlorid (PYC) wegen der ’ia- 
mit vcrbuDdencn Krebsgefahr für 
die Arbeiter auf unbestimmte 
Zeit eingestellt. Erst wenn neue 
technische und medizinische Me- 
thoden gefunden sind, um die 
Gefährdung zn vermeiden, soll 
die Produktion wiede rauf genom- 
men werden. Dieser Beschluss 
interessiert auch Israel, da PVC 
in unserem Lande ebenfalls zum 
Produktion Programm der che* 
mischen Industrie gehört, 
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ISRAEL NACHRICHTEN WW* XffVItl 


Mittwoch, 16. 10 . 1974 


Zeitboml® für Dänemarks Demokratie Bcstech ungsskandal in Belgien 


Der Monsterprozess, der in! sehen Phantasie der Schweden kästen geworden, und die Poli- abspielen dürfte, an dem Ob- Vor den Schranken des Ge- Von unserem KomspondeoSen ( geraten beim Bau und der 

Kopenhagen gegen den Steuer- ist es zu verdanken, dass es ei- tüfcer benähmen ach. lächerlicher strup etwa frei gesprochen wird, richts in Brüssel, steht der 52jäh- in den BENELUX-Staaten ncotung von Dienstgehä 

anwalt und Führer der söge- nen solchen Ableger in Schwer ab Kinder. Daher sei es wichtig. Eine Vorstellung, die nicht nur rige frühere Generaldirektor der HERMANN BLEICH seöaen der Laufbahn Bani 

nannten Fortschrittspartei, Mo- den noch nicht gibL dass es einen Mann wie GKstrup den verantwortlichen Politikern belgischen PTT, Gennain Bau- — — 5C ™ n 1973 ein Ende 

gens Glistrup, begann, »t von , „allein die Existenz der Gli- gebe. schon jetzt einen Schauer über drin, unter der Anklage, Beste- (ca. 2,5 Mio ILj angenommen zu Ein rii -Ingenieur. Pan] 

einem .dänischen Politiker als stnzpschen Partei hat bewirkt,. Man kann sich vorstellen, was den Rücken jagt. chungsgeider im Betrage von haben. Ferner wird fer 'der Ur- nwegt, haue zunächst auf 

der gefährlichste Zeitzünder be-jdass es zu einer echten Steuer-! sich in. Dänemark an jenem Tag G. G. 25 Millionen belgischen Francs kondenfälschnng und der für Dienstwege vergeblich vers 


MIT DEN SCHEICHS REDEN 


zeichnet worden, der jemals der reform in Dänemark kommt, einen Beamten verbotenen Betei- höhere Stellen . zu obrn 

dänischen Demokratie in ihre ■ dass trotz drastischer Spannass- * Jw »w*iM >iW Mi iwiiiiiiiiyMiiM My uyyyuMiiiwii»iMii BH liuiliiuii^^ ligung an Privatunternehmen be- gen. dass Baud rin in nmei 

gute Stube, nämlich in das Par- nahmen die direkte Einkommens- schuldigt. Gross ist das Interesse wörtlicher Weise mit Millip 

1 am ent. gelegt wurde. Werra, es Steuer erstmalig gesenkt wird _ ' ___ __ _ _ ~ ^ ^ __ __ der Öffentlichkeit für diesen betragen zu seinem eigenen ' 

nicht gelinge, diese gesell schafts- und nicht ständig steigt. Das ist fklf g fffl Th IJ [a| Lj fl | | ¥4 T Jj l 1 ^ ¥1 |J ¥l ¥4 j¥T Marathonprozess, der voraus- : teü sowie zum Nutzen aut 

politische Bombe von höchster zweifellos dem Steueranwalt Gli- |wl II IIJH. |¥| I . ¥| 11. I I . gl ^ 11. 1 1 II. [11 sichtlich 6 bis 8 Wochen in An- , Leute, jedoch zum Nachteil 

Brisanz zu entschärf ev, drohe die strup mhzuver danken. der über J-U. JE. M. MJ ¥J X 1 Kß v ¥_¥ JU vl JL¥ L» -¥.¥■ JLi i# MJ X 1 spruch nehmen wird. i Steuerzahler maaipnü 

dänische Demokratie in die Brü- ! seinen Anwaltsberof nichts Gu- Nebst Baudrin selbst müssen ■ Schliesslich übergab er das 

che zu gehen. AngeUagt ist Mor- 1 tes zu sagen hat und meint; Sieben Tage lang redeten die j jenes viel beschworene Recycling: iternaiional verschulden. Einmal sieb auch sein Sohn, eine Schwä- 1 samte in seinem Besitz bet 

gens Glästrop, sich in 3 000 Fäl- 1 ..Dass in unserer verdorbenen Vertreter von 126 Ländern m' Die Ölerzeuger müssen die Öl- j kommt der Tag, an dem es sich I gerin sowie einige in die gleiche liehe belastende Material e 

len gegen die dänischen Steuer- Gesellschaft der Rechtsanwalt ei- Washington über die Oelmüliar- j dollar. die 9ie für eigene Zwecke ■ gegen weitere Devisenverpflicb- ' Affäre verwickelte Personen aus ■ Zeitung zur Veröffentlichung 

ne so privilegierte Stellung ein- den und die schrecklichen Fol- nicht ausgeben können, iu jene tungen schützen muss. Mittel da- seinem Bekanntenkreis vor Ge- Die erste Folge war, dass I 

nimmt, ist eine der grössten gen für die Weltwirtschaft. Viel ! Länder zuriickpumpen, die das zu sind Handelsbeschränkungen rieht verantworten. Der ehema- nieur Demaugt seiner Funk 

Dummheiten dieser Volksgemein- herausge kommen ist dabei nicht. 1 teure öl kaufen mussten, auch und Devisenzwangswirtschaft — lige Spitzenfunktionär der bei- enthoben wurde, aber es 
schaff. Denn ein Anwalt verdient Die grossen Industrieländer J wenn sie keine eigenen Dollar untrügliche Begleiterscheinungen gischen Telefon- and Telegrafen- te nicht lange bis die Sc& 

sich dumm an den Dummheiten sind nicht alle in gleicher Weise haben. Da aber die Ölerzeuser einer weltweiten Wirtschaftskri- Verwaltung soll mehreren Fir- von einer anderen Seite kac 

der anderen, an unproduktiver von Öleinfuhren abhängig: das ihr Geld nngern nach Italien oder se. [ men rein sachlich nicht zu recht- Ein Staatssekretär, dessen }*j 

Arbeit.” Dennoch hat ach Gli- erschwert die Entwicklung einer {Dänemark ausleihen, muss an Daran können im Ernst auch j fertigende grosse Anfträge erteilt ins Gerede gekommen « 

sLrup, der einer der besten Steu- gemeinsamen Strategie. Die! die erste Rohrleitung für den die Ölerzeuger nicht interessiert | haben, die ihn im Austausch ge- . reichte seine Entlassung ein. 

erexperten seines Landes ist, zwei Amerikaner neigen zu forsche- Rückfluss der Dollar, zum Bei- sein. Was liegt also näher als ein . gen derartige Begünstigungen nister Anseele selbst vetsdi* 

der führenden Anwälte Däne- rem Vorgehen als die Europäer, spiel in die Vereinigten Staaten konstruktiver Dialog? Die Öler- 1 reichlich belohnten. Sohn Mi- unter zwiedettligen Umstäu 

maiis zur Verteidigung erbeten, deren Wirtschaft ohne importier- und die Bundesrepublik, eine zeuger müsse begreifen, dass die chel, ein missglückter Student, von der politischen Bül 

gesetze vergangen and dem Staat tes öl zum Stillstand käme. Die- zweite Rohrleitung angeschfos- richtige Wiederanlage ihrer Gel- 1 liess sich durch seinen Vater in Schliesslich wurde Baudrin 

somit zweieinhalb Millionen Kro- Der Prozess für den das Par- sem diffusen Bild auf der Seite sen werden, damit die Dollar der lebenswichtig ist für die Fort- ! einigen Unternehmen einkaufen, nächst in Urlaub geschickt,! 

nen entzogen zu haben. lament vorher Glistrups Imra u- der Industrieländer entspricht die schliesslich dorthin flies sen kön- Setzung des Welthandels. Da aber die dann auEgrund der ihnen er- ter kaltgestellt und verhafteL 

Seit der Altmillionär in einer nität aufbeben musste, wird bis Uneinigkeit auf der Seite der nen. wo sie am dringendsten ge- das Rückschleusen der Gelder Leihen Aufträge einer blühen-.' Februar dieses Jahres sitzt ei 

Fernsehsendung 1971, als alle zu 100 Tagen dauern. Vom Ur- Ölerzeuger. Der Schah von Per- braucht werden. Dazu werden keine endgültige Lösung ist, wer- den Existenz, entgegengingen. j einem Gefängnis in Brüssel 

Dänen daheim über der fälligen teil wird es abhangen, ob jene sien, der sein Land entwickeln j künftig verschiedene Zirkula- den sich die Industrieländer da- Germain Baudrin. Sohn eines Gennain Baudrin wurde p 
Steuererklärung sassen. seinem Zeitbombe für die dänische De- möchte, hat andere Interessen als tionspumpen entwickelt werden, zu durebdringen müssen, einen | bescheidenen Pförtners bei einer seit in den Gerichtssaal gefjj 

Volk erzählte, er zahle über- mokntfie entschärft werden König Feisal von Saudi-Arabien, private und öffentliche. Teil ihres Lebensstandards an die Telefonzentrale, machte als j Das Verhör konzentrierte siel: 

hauipt keine Steuern, und als Be- kann oder nicht. Nicht nur GH- der auch beim besten Willen die Ölerzeuger abzutreten — sonst Schützling des ehemaligen sozia- j den ersten Prozesstagen hai 

weis auch noch seine letztjähri- strup hat sie in den letzten 2, hereinströmenden Ölmilliarden Verhängnisvoll wäre es jedoch, gehen sie an ihrem Kreditbedarf listischen Verkehrsministers Ed- \ ßächh'ch auf die Frage, wie 

gen Steuererklärungen vorwies. 3 Jahren zum Narren gemacht, nicht in seinem Lande ausgeben . wenn es dabei bliebe. Denn mit zugrunde. Die Ölerzeuger werden ward Anscele eine brillante Kar- ' dein Angeklagten im Zeitf: 

wo bmter der Rubrik Steuer- Das. was sich in den vergange- kann. [dem Rückschleusen der Öldollar etwas reicher, wir etwas ärmer riere. Am 1. Juni 1970 wurde er von drei Jahren möglich gern 

schulden die Ziffer Null stand, nen Wochen bei den Steuerde- Da ein konstruktives Gespräch [kaufen die Industrieländer nur werden — daran ist nicht zu deu- zum Generaldirektor des Tele- sei. Mfllioneabeträge zu inves 

ist der Fuchs in dea Hühnerhof batten im Folkettng abspielte, zwischen ölprodnzenten undjZeiL Wenn sonst nichts geschä- teln. Damit diese Umverteilung fern- und Telegraf endienst es er* ren, die, wie der Präsident 

der dänischen Innenpolitik hin- war in empörten Leserbriefen in Ölkonsumemen weder geführt he, käme die Weltwirtschaft in in geordneten Bahnen verläuft, nannt, womit er eines der hoch- ausdrückte, vom Himmel geh 

eingesprungen. Mit Erklärungen, den Zeitungsspalten als Kinder- noch gesucht wurde, dreht sich wenigen Jahren an einen Punkt, ! muss das Gespräch mit den sten Ämter des Landes bekleide- zu sein schienen. Von 1970 

wonach die Politiker und ihre garten und Kaspertheater be- noch immer alles um die Frage: an dem sich unsere bisherige Scheichs gesucht werden. Die te. Dieser Aufstieg dauerte je- 1973 batte Baudrra 28 Milk 

Parteien nur den dänischen Steu- zeichnet worden. Einer meinte. Wie können wir Ölverbraucher i Ordnung auflösen müsste. Kein j Konfrontation ist' keine Alteraa- doch nicht lange. Enthüllungen I Francs ausgegeben. Er lie» 

erzahler betrügen, dass die däni- der Folketing sei eine Art Sand- Zeit gewinnen? Die Antwort ist Land kann sich unbegrenzt in- 1 live. R. H.(Zt) in der Presse über grosse Betrü- j (Fortsetzung auf S. 5) 

sehen Auslandsdiplomaten auf 
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gesetze vergangen and dem Staat 
somit zweieinhalb Millionen Kro- 
nen entzogen zu haben. 


(Fortsetzung auf S. 5) 


Cocktailparties das Geld des 
dänischen Steuerzahlers verpras- 
sen. und dass die dänische Ver- 8 
teidigung Mumpitz sei, weil sie g 
ja ohnehin bei einer Invasion j* 
nichts -ausrichten könne und ein 8 
Groschen genüge, um den lan- g 
denden russischen General von a 
einem Telephonkiosk aus anzu- | 
rufen und ihm mhzuteUen. dass 13 
es nichts zu verteidigen gebe in||* 
Dänemark, mit solchen Reden al- 3 
so hat sich Mogens Glistrup in 3 
die dänische Politik hinemkata- g 
pultiert. Seine Neue Fortschritts- 3 
Partei wurde im Dezember ver- g 
gangenen Jahres auf einen Schlag g 
zur zwehstärksten Fraktion im 3 
FoEketing nach den Sozialdemo- 3 
tarnten, die ein Drittel ihres Wäh- | 
lerstaromes an die Ko mm u n isten 3 
und VolkssoziaÜsten verloren, | 
während sich Glistrup seine Stirn- g 
men von den bürgerlichen Par- 3 
teien holte. Die Konservativen g 
wurden fast um die Hälfte dezi- 3 
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Nicht nur Mogens Glistrup * 
selbst, sondern Millionen Dänen 3 
fragen sich zum Prozessbeginn, sj 
ob es sich wirklich um ein ech- 9 

les SteuerhiDterriehungsverfahren ^ 

handelt, wie die Anklage geltend g 
machen will, oder um einen poli- 3 
rischen Prozess, um Glistrup * 


mundtot zu machen, wie dieser jjj 

„.„ti x 


selbst behauptete, weil er unbe- ^ 
quem für die negierenden poli- g 
tischen Parteien sei. Redensarten g 
wie: „Wenn die Geschichtsbücher 3 
je meinen Namen erwähnen soll- jj 
ten. dann wohl deswegen, dass 3 
ich nicht nur den Millionären, x 
sondern auch den Fabriksarbei- g 
tern gelehrt habe, wie man seine § 
Steu erprob lerne selbst lösen 3 

tann” ziehen natürlich. Sie ma- Sj 
eben dea Mann auf der Strasse S 
glauben, dass cs gerade Glistrup 3 
ist, der seine Interessen gegen die | 
„Aussauger da oben" verficht. , 
Glism?p ist dabei kein Ein- s 
zelphänomen. Jüngste Meinungs- g 
»imfra gen haben gezeigt, dass 62 g 
Prozent der Dänen ähnlich den- > 
ken, dass nämlich der Wohl- ä 
fahrtsstant so weit vorange trieben > 
worden ist, dass es sich stener- | 
massig nicht mehr lohnt, in ihm | 
zu arbeiten. Ähnliche Ausser un- » 
gen kommen auch aus Norwe- | 
gen. wo es unter Andere Lange \ 
eine Schwesterpartei zu Glistraps a 
Fortschrittspartei gibt, und ans \ 

Schweden. Nur der Selbst disti- g 
plin und der mangelnden politi- | 


WOHIN GEHT MAI ? 


WOHIN Sie auch immer 
geben verlanget 1 So überall 
IEKA KAFFEE Er U 


„Schau, 1871, nachdem wir 1866 die Schlacht bei 
Königgratz gegen die Preussen verloren hatten, schuf 
Bismarck sein neues Reich — Grosspreussen, KJein- 
deutschland. ja? Wir Oesterreicher wurden ausge- 
schlossen aus der Schicksalsgezneinschaft aller Deut- 
schen. 1918, da hatten wir die einmalige Chance, 
wieder zuemanderzufinden! Und wir wollten sie ja 
auch nutzen! Am 12. November 1918, ja, da be- 
schloss unsere Nationalversammlung ein kurzes Staats- 
grundgesetz — einstimmig, Valerie! Mit den Stimmen 
der Sozialdemokraten! Danach sollte es nun ein 
Deutsch-Oesterreich geben,, und dieses sollte ein Be- 
standteil der Deutschen Republik werden, ja? Schluss 
mit der kleindeutschen Lösung von 1866! Eine gross- 
deutsche Losung ist die einzig mögliche! Wir Deut- 
schen gehören zusammen! Wir müssen wieder frei 
sein! Arbeit und Brot für alle! Kein Schiebertum. kein 
Elend, keine Ausbeutung — das war 1918 das Ziel!" 

„Aber es ist nicht erreicht worden.” Valerie streifte 
einen Holunderzweig zur Seite. Alles, was er sagte, 
war richtig, fand sie. Karl Friedjung machte grossen 
Hndnack auf Valerie — wegen seiner Klugheit, sei- 
nes Idealismus, seines Wissens. Er betrug sich über- 
korrekt. Nie hatte er, seit sie ihn kannte, beim Un- 
terricht oder auf ihren Spaziergängen eine Situation 
ausgenützt. Noch nicht ein einziges Mal geküsst hatte 
er sie, obwohl sie manchmal schon darauf wartete. 

Und dennoch ... 

Und dennoch waren ihr Friedjungs Fanatismus, 
sein politisches Engagement, so sehr sie beides be- 
wunderte, unheimlich. Manchmal empfand sie Fnrcht 
vor ihm. Diesem Martin Landau, dem sie in der Al- 
bertina begegnet war, zum Beispiel, hatte sie nie etwas 
von Friedjung erzählt. Ein InÄinkt warme sie. Mar- 
tin Landau — das war ein anderer Mensch, eine an- 
dere WelL Valerie hielt ihre Freundschaft zu Fried- 
jung geheim. Sie war, trotz aller Sympathie, innerlich 
unsicher. Sie konnte Friedjung bewundern, gern ha- 
ben, aber mit ihm leben — nein, das würde sie nun 
nicht mehr können. Denn jetzt war ... 

Sie riss sich aus ihren Gedanken und hörte wieder 
seine Stimme. . . es ist nicht erreicht worden!* 
Friedjungs Hand verkrampfte sich um Valeries Schul- 


ter, es tat weh. „Und warum nicht? Weil der feine 
Herr Wilson uns mit seinem Friedensplan verraten 
hat! Sie haben uns belogen. Valerie^ betrogen, ver- 
raten! Verstehst du das?” 

„Ja, Karl, ja.” Was er sagte, .leuchtete ihr ein, 
vollkommen ein. sie empfand wie er. Und trotz- 
dem . . . trotzdem war da noch immer etwas, das sie 
erschauern liess, wenn er so sprach. Sie sagte: „Die 
Folgen dieses Friedensvertrages sind auch entspre- 
chend!" 

,JBei Gott!" Friedjung starrte in die Ferne, aber 
er sab nicht die glühende Stadt, nicht die Schönheit 
der Natur. Ohne auf den Weg zu achten, schritt er 
dahin, mit einem abgeschnittenen Ast gegen die Bü- 
sche am Wegrand schlagend. „Tschechische Legio- 
näre haben das wehrlose sudetendeutsche Gebiet 
besetzt, ja? Unterdrücken unsere Brüder dort! Süd- 
tirol wurde bis zum Brenn &r von den Italienern be- 
setzt. ja? Die Südsteiermark von jugoslawischen Trup- 
pen! Das geht nicht so weiter, Valerie! Wir müssen 
kämpfen um den Anschluss! Dafür sind alle! Die 
Studenten! Die Burschenschaften! Sogar die Sozial- 
demokraten! Nur die von der alten Generation — 
unsere Eltern — > die kommen da nicht mehr mit!” 

„Meine Eltern in Linz”; sagte Valerie, „das waren 
Monarchisten. Die haben resigniert. Die meinen, der 
Vielvölkerstaat hat zerfallen müssen.” 

„Auf diese Generation ist keine Hoffnung mehr zu 
setzen! Aber auf die Sozialisten!" rief Friedjung. 
„Schau, die Nationalen .haben bisher nicht erkannt, 
welche unerhörten Kräfte die Sozialisten besitzen. 
Aber die sind international. Noch. Das Nationale und 
das Soziale muss wieder Zusammenkommen, ja? Das 
hat schon der alte Lueger begriffet}. Die Arbeiter 
müssen das auch begreifenl Das ist unsere Aufgabe, 
es ihnen zu erklären, zu beweisen!” Friedjung war 
stehengeblieben. Er peitschte die Luft mit einem Ast. 
„Treue! Glaube! Ehre! Opfermut! Anstand! Pflicht- 
gefühl! Heimat! Familie! Veranfwortungsbewusstsein! 
Vaterland! All diese Begriffe hat man nach dem Krieg 
in den Dreck gezogen! Darüber lachen sie heute nur 
noch, die feinen Sieger, diese Betrüger, und der Ab- 
schaum in unserem eigenen Volk! Wir, wir müssen 
dafür sorgen, dass diese Worte wieder Sinn bekom- 
men, dass sie wieder Werte darstellen, für die es sich 
zu kämpfen lohnt, jawohl!” Er bemerkte, dass sie ihn 
fasziniert anstarrte, in halber Bewunderung, in halber 
Furcht. „Was ist?" 

„Nichts — nichts, Karl ...” 

Jäh warf ex den Zweig fort und trat dicht an sie 
heran. Plötzlich war seine Stimme leise, unsicher, er 
suchte nach Worten, ein verlegener Junge: „Vale- 
rie . . . ich . . . bitte, entschuldige, dass ich dich so 
überfalle, aber ..." 

„Was heisst überfalle?" 

„ . . . aber ich habe keinen Menschen, mit dem ich 
mich so gut verstehe wie mit dir... keinen Men- 
schen ... Ich . . . ich liebe dich, Valerie . . . glaubst 
du. dass du mich auch lieben kannst?" 

„O GotT, sagte Valerie. 

„Wie?” 

..Mein armer Karl.” Valerie strich ihm über die 
Wange. „Ich habe dich auch gern, wirklich . . . sehr, 
sehr gern habe ich dich . . " 

„Gern. Ach so. Ich verstehe.” 

„Nein, du verstehst nichts.” Valerie senkte den 
Kopf. Ich habe einen Mann kennengelemt, KatiL Er 


ist älter als ich. Schon eine ganze Weile kennen v 
uns. Ich hätte es dir sagen sollen. Aber ich wusste 
nicht, dass du . . Sie kam nicht weiter. 

,JEn anderer Mann.” Friedjung drückte mit rin 
Hand unter ihr Kinn, so dass sie den Kopf heb 
musste. „Was für ein anderer Mann?” 

,JEr ist sehr verliebt in mich, weisst du . . ” 
„Und du bist in ihn verliebt”, sagte -er traurig. 
„Vielleicht Er ist so gut zu mir, so menschlic 
Es tut mir wirklich leid für dich. Dieser Mann m 
ich, wir wollen uns verloben . . 

„Was?” 

„Ja. Gleich nach der Matura. Ich muss ihn meine 
Eltern vorstellen. Die kennen ihn noch gar nicht" 
„Das heisst ihr wollt heiraten?” 

Valerie nickte. 


„Und wie heisst dieser Mann?” i 

„Paul Steinfeld.” i 

„Der Journalist?” 

„Ja, Karl." M 

Friedjang sagte leise: „Dieser Paul Stemfek£m 

doch ein Jude!” 

„Das ist er. Ich verstehe nicht was...” 

Aber er unterbrach sie, und jetzt schrie er wiede^ - 
„Bist du denn wahnsinnig geworden? Die Schwane 
die uns das alles emgebrockt haben, die alles 
haben, denen wir unser Elend verdanken — das si3 
doch die Joden! Und du willst eine Jodenhiire 
den?” , ;i$' : 

Im nächsten Augenblick schlug ihm Valerie ^ 
der offenen Hand ins Gesicht' so fest sie konnte.-' 

66 ' • 

„Diesen Schlag hat Karl Friedjung niemals^J^^.. 
gessen”, sagte der alte Daniel Steinfeld. 
war von der Stunde an die Beziehung der beiden^w'jc [jrp 
gebrochen, und Hass trat an die Stelle von Liebe. U U ^ 
gebrochen . . " Steinfeld schüttelte den Kopf, " ‘ 

Ich glaube, in einem anderen, tieferen Sinn kann . 

sagen, dass die Beziehung dieser beiden Mensch?^ 
zueinander niemals abbrach, nein, niemals. Dean Ä 
ist Hass anderes als die zweite Hälfte der Lie6^| 

„Das hat Valerie dir erzählt?” fragte Irene. Es , 

23 Uhr 15, eine schöne antike Uhr mit einem wäagü 
rechten Vierkugelpendel, unter einem Glassturz, zeig$ ; 
die Zeit . . . 

„J94S, als ich sie besuchte”, sagte der alte M®#- . 

„Sonst hat sie bis dahin niemandem etwas dariP|l 
erzählt — ihrem Mann nicht und nicht Martin Lg£ 
dau. Auch ich hatte 1929 keine Ahnung, däsäjfg 
Mann, der damals am Chemischen Institut Assisis® 
wurde und dann bei mir arbeitete, dass dieser D9ffi|§ 

Karl Friedjung die Frau meines Bruders kaiutfe^S ^ 
sagte mir nie ein Wort” . - 

* . »Er ist auch Direktor der Staatsschule für Chojjj® 
geworden”, sagte Irene. -Vm 

„Ja.” Daniel fuhr sich mit seiner kno chigen Häfl : 

Uber den kahlen Schädel. „Und zwar ‘erst, als Hpjjjj- 
schon ein Jahr an diesem Institut war. Das bst iffi > 

Valerie erzählt Sie bekam den Schreck ihres LriBrig/ > 
damals. Sie hätte Heinz sonst doch niemals in ’fsl. *•?• 
Staatsschuld geschickt! Aber als sie ihn anmetö^.'; 
war der Chef da noch ein alter, t ole ranter -jHcfl V^fil 
dem sie Vertrauen empfand. Wegen seines AB^St - 
und seiner Toleranz wurde er ein Jahr später fo-fW.V 1 
sion geschickt und durch Friedjung ersetzt* :l| ' N 
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ISRAEL NACHRICHTEN flUrffi 


■2!ü£%. sahen aui deh. 

MATTSCHEIBE 


ner wieder Klagen öher Diskrinimierimg derSefarden 


Schaetze ans dkm Museum des fskm m Jerusalem 


’w einmal sahen wir — 
- - in der TV-Sendnng für 
. , und Mädchen (Eiern 
_'a) eine Groppe Jngendli- 
... r 'e sieb mit der Frage der 
ben Diskriminierung der 
. i anseinand ersetzte. Wie- 
mal verfochten sefardä- 
■echnr Jans der Scbecho- 
.. . ikwa) die Theorie, dass 
'.^{wierigkdten beim Vor- 
; ' amen im Leben auf die 
’dHgnog seitens der Ascb- 
•- zurückzuführea sind, 
ige wenige Disknssions- 
“ -er widersprachen hin- 
' energisch dieser Be- 
die allmählich in ge- 
- Preisen den Charakter 

kjgmas annimmt Der 

" des „aschkeoasischen 
■’ ikts" war noch dazu 
' ■ sonders glücklich go- 
•• :ine Argumente litten an 
' Ti-ilichkeh and erwiesen 
e an sich keinen güten 


Von ALICE SCHWARZ 


arbeiten will, auch heute noch Dennoch würden wir uns freu- 
m einem (Vielleicht weniger „an- en, wenn die Pro gra raml cito ng 
gesehenen'’, aber einträglichen) uns weniger Lektionen in Film- 
Beruf Geld machen kann. Wo geschieh te und dafür mehr mo- 
bleiben die sefardischen Ban- derae Streifen bieten würde. 


-- kamt es mir sehr be- 
.dass die Massenmedien 
-ehong des »Gteuehnär- 
. 5n der sefardischen Bo- 
ling nicht hinreichend 
bekämpfen and stelle n- 
. w issentlich oder unwis- 
sogar mitecstntzefL. Das 
.. .iht, dass man ein Sol- 
eiern etwa totschweigen 
um Leute glauben, d&ss 
. i. muss man sie auch 
.sprechen lassen. Jedoch 
Versagen der sozäolo- 
und psychologischen 
,, wenn sie keine über- 
" Widerlegung für . die 
'■ der imteiprivüegäerten 
finden. 

• und vernünftig erwies 
•„ $ aschkenasräcbe. Mid' 
-i in der besagten Sen- 
■anf hinwies, es gäbe 
auch arme Aschkena- 
"i reiche Sefarden! Ir- 
s in unserem Eizäo- 
• • k muss hier total da- 
rngeu sein; sonst könn- 
■efarden nicht an anto- 
- . für jeden • Fehlschlag 
, swus" die Schuld geben. 
i aber mm einmal eine 
efer sich einfressende 
.. feche Überzeugung ist, 
an auch noch geschäfts- 
Füxnemacher darin ei-- 
rägüchen ^StofT. Säe 
oHkoxxunea vermischte ( 
- 1 3me" wie „Charlie and 
u diesem Thema, nur 
Kassenerfolge wittern, 
t zwei Möglichkeiten 
* «Stellung der sozialen 
•’ sn gehl man nach dem 
des Reichtums vor, 
den Sefarden vorzuha!- 
. -es 1. genug sefardische 
tzer und reiche Händ- 
,nnd 2. dass jeder, der 


Fachleute, Hoielfachleme ujs.w.? 

Warum amss man Fachkräfte 
ß» diese (gutbezahlten) Berufe 
aus dem Ausland importieren? 

Geht man aber davon aus, 
da» der soziale Rang durch den 
Grad der Bildung bestimmt wird, 
die ein Kind aus einer grossen 
Familie vielleicht schwerer er- 
reichen kann (7), . d»n« darf man 1 täonalelf sein, 
wieder nicht mit dem Begriff 
„Armut” operieren. Wie immer 
dem auch sei: durch gegenseiti- 
ge Beschuldigungen wird nichts 
verbessert, und nur die Atmo- 
sphäre vergiftet. Eher hat das 
Fernsehen bisher nichts geregelt 
und eher versagt. 


(Übrigens war die Kulisse einer 
Strasse in Wien, wie sie sich der 
kleine Moritz in Hollywood 
vorstellte, ausgesprochen erhei- 
ternd,) 

Die. schöne Merle Oberon se- 
hen wir übrigens letzthin Öfters 
auf unserer Mattscheibe. Sie wird 
hier bald bekannter als die Na- 


VON DER TRAURIGEN 
FARCE ZUM KOMISCHEN 
MELODRAMA 
Der ^Potbdst Astüaf von 
Efnüm Knchon war für viele 
Zuschauer insofern eine gewisse 
Enttäuschung, als es sich nicht 
eigentlich um ein Lustspiel han- 
delte. Vielmehr ist die Geschich- 
te von dem Schiemiehl, der mit 
ganzem Herzen Polizist spielt, 
mit Leib xmd -Seele „dabei” ist, 
aber wegen vollständiger Un- 
■fihfgkeit vorzeitig pensioniert 
werden, muss, doch eher eine 
Tragödie. Doch war der Streifen 
hervorragend gespielt und schon 
wegen der Leistung Schajke Ofirs 
m der Hauptrolle sehenswert. 
Efraim Kischon . bewies wieder 
einmal, dass Humoristen eigent- 
lich im Grunde .Aras -Herzens 
traurige Menschen and, die Welt 


Nachzutragen ist noch ein 
herzliches Lob für das wunder- 
schöne Ballett „CoppeEa” von 
Delibes, in e i n erlnt eipr etation 
der Ballettruppe der Wiener 
Staateoper. Diese Darbietung 
batte den besonderen Vorteil, 
dass der Inhalt dieser phanta- 
stischen Geschichte (über eine 
J ebensgrosse Puppe und die Lie- 
be eines jungen Mannes samt 
zugehörigen Verwicklungen) 
leicht verständlich ist. Der Tanz 
„erzählte” sozusagen die Hand- 
lung, und auch weniger tanzin- 
teressierte Zuschauer konnten 
auf ihre Rechnung kommen. Von 
den ausgezeichneten tänzeri- 
schen Leistungen ganz zu schwei- 
gen. Vorzüglich, wenn auch de- 
primierend, war ausserdem der 
Film „Der Pfandleiher” mit Rod 
Steiger. 

NEUE SERIEN UND PLANE 
Von „Ironside" wurde uns am 
letzten Mozaej Sch abbat der Ab- j 
schied leicht gemacht durch eene 
ziemlich unwahrscheinliche und 


rie, „Der Aufstieg des Men- 
schen”, beginnt am kommenden 
Sonntag. Sie wird interpretiert 
von dem Produzenten Dr. Brn- 
nowskä, einem Juden polnischer 
Herkunft, der in England lebte 
und vor kurzem in Kalifornien 
gestorben ist. Diese Serie wird 
alle 14 Tage am Sonntag zu 
sehen sein. Eine zweite Serie, 
„Wien 1900”, wird von allen 
Liebhabern der Donaustadt ge- 
wiss mit Begeisterung begriisst 
werden. Diese Serie basiert auf 
Erzählungen von Arthur Schnitz- 
ler. Es spielen Robert Steffens 
(„Reisen mit meiner Tante”), 
Lyrm Redgrave und Dorotby j 
Totten. Diese Serie wird am 8. 
November anlaufen und wird 
gleichfalls einmal in 14 Tagen, 
jedoch am Freitagabend zu se- 
hen sein. 

Der Leiter der Abteilung für 
Unterhaltungsprogramme im 
Fernsehen Chanoch Chasson hat 
ausserdem - Entwürfe für Unter-; 
haltungsprogramme mit Quizz, 
Gastkunsdera und Publfkumsbe- 
tefliguog vorge/egL Besonders 
soll das israelische Lied, auf 



* * * 

Ein ausführlicher Artikel folgt 
am Freitag. 


Wasser-Behälter für Wasserpfeife Iran. 17. JhdL 



in Kürze 


• „Variety”, die WohKätig- 
keferereimg nng von Böhnen- 
und FÜmkünstlern zugunsten be- 


mit dem Auftreten einer israeli- 
schen Sängerin. Vor Edna wa 
I reo schon andere b ekannt e Stars 


Kosten der ausländischen Un- j nachteiliger Bänder, wird ao ans unserem Lande Gäste Ans 


terhalnmg. gepflegt werden. 
Programme, die im Hörfunk Er- 
folg hatten, möchte Chasson ins 
Visuelle übertragen. Ob das ge- 
lingt — das wird man im wahr- 
sten Sinne des Wortes sehen,.! 


BESTECHUNG SSKAND AL 
IN BELGIEN 


(Schloss von S. 41 


wenig fesselnde Folge dieser Se- i Häuser and Vfilea in Brüssel 


rie. Wenn auch die weiteren 
(letzten) Folgen recht spannender 
sind, .werden wir wahrhaftig, bei 


und Typen mit Skepsis und Mit-’aflw liebe für Raymond Butt, 


lad betrachten. 

Der Füm „These three”, in bc- 
brüischer Übersetzung ans uner- 
forschlkhen Gründen JRönder- 
smnde” benannt, war ein leicht 
angestaubtes Melodrama aus 
dem Jahre 1936. Der Streifen 
stammt von dem hervorragenden 
Regisseur Billy Wilder. Das lü- 
genhafte kleine Mädchen, das 
beinahe das Leben der zwei 
Lehrerinnen und des Verlobten 
der einen total ruiniert, war za 
schlecht, um wahr zu sein; da- 
für waren die Lehrerinnen zu 
gut, um glaubwürdig zu bleiben. 

ln den dreissiger Jahren liebte 
man es eben noch, eine Schwarz- 
Weiss-Weh darzust eilen, fern 
jeglicher Psychologie, (wie sie 
beute selbstverständlich ist.) 
Doch abgesehen von gewissen, 
fast komisch wirkenden Entglei- 
sungen in die Metodramatik, und 
vom süsshchen Ende, bot der 
Film ganz gut» Unterhaltung. 


oaoooooooo goowzoaoooo 


WOPROGRAMM 


TEL- AVIV 


■ Y: The Sing 

• TUDA: Marne 
. ONE: Sfeeper 
MA: Charly 
Half 

• Paper-Moon 

Blaziug Saddles 
-N: 7.15 The Wizard of 
9A5 Tales from the 

: The Umreist 
nerican Graffiti 

England Made Me 

’ Jpto 

The Ezoreist 

• My Darling Save . 

• St For Pett's Sake 

; 3?atch out. we arc Mad 
The Godfather 
ipies 

Desperate Oiaracter 
1» MaisetBe Contracr 
T: La planet« saovage 
La grande Bouffe 
.V: The Sev&n-Ups 
' Deus Hommes dar» 


RAMATGAN: 


ILLY: 7J5 and 930 
1 letzte Woche) Setpico; 
'Su: Pareut T rap. 


JERUSALEM 


ARNON: Some Uke it Hot 
CHEN: La Bonne Annde 
HABfRAH: Scorpio 
JERUSALEM: Cbarley Varrick 
ORGEL: La Grande Bazar 
SEM AD AR: Womer in Love 
RON: Paper Moon 
ORNA: For Pele’s Sake 
EDEN: Lepke 

EDISON: The Jiecret Diary tu 
Women Prisoners 
MITCHELL: CbarEe and a Hab 
ORION: Brothers in Blood 


HAIFA 


AM PH2THEATRE: Watch om 
xn Are Mac 

ARMON: Slaughterls big Rip-utl 
ATZMON: The Essoortist 
CHEN: The Sting 
MORIAH: Bob and CaroU ano 
Ted and Alice 
MIRONtThe Exorcist 

ORAEL* Lepke 
ORDAN: Mazal Tos 
ORION: Karaten Beams and 
Fists 

ORLY: Bananas 
PEER: Charlie and a Half 
RON: For Pete’s Sake 
SHAViT; The Ttoeo Muskeftoa 


dem „Chief" nicht naebwrinen. 
^Der Magier" erscheint mir völ- 
lig hahnebüchen, und die Tricks, 
in denen es blitzt, sind eine Zu- 
mnnmg an den gesunden Men- 
schenverstand. Gate Krimis sind 
schliesslich wie eine Art Kreuz- 
worträtsel! Wenn man dabei 
„unfair spielt”, hat das Ganze 
ja überhaupt keinen Sinn. 

Es bleibt non abzu warten, was 
;uns die Pnogramraleitung an 
neuen Darbietungen ausgesucht 


und am Comosee in Italien ban- 


28. November ein Festessen un- 1 Sans. 

ter dem Protektorat des Mini- ! • Em Füm namens J)Ie 

sterpräsdenlen Jizchak Rabin Spinne" — ehe Art israelischer 
anlässlich des siebeu^hrigen Be- , Version von „Wir warten auf 
Stehern der Vereinigung in ls- 1 Godot" — gebt eben in der Ge- 
rael veranstalten. Wie In frühe- Ige ad von El Arisch seiner Voü- 
ren Jahren, so wird auch diesmal 1 endnug entgegen. Es handelt sich 
das israelische „Zeit" (Bezekb- um eine belgisch-israelische Ko- 


nong für Variety-Zweigsteilen) 


Produktion. Ein Eremit in der 


Wüste (dargestellt von dem bel- 
gischen Schauspieler Ronald 
G uttma nn) trifft in der Oedais 
verschiedene merkwürdige Ty- 
pen. An dem Füm wirken auch 


berühmte Künstler ans der Welt 
des „Showbusiness” e mieden. 

Man rechnet mit der möglichen 
Anwesenheit von Lord Lauren- 
ce Olmer, der heute als gröss- j 

. Ä _ . - . . *»■ Schauspieler englischer Zuu- } nntz Assi Dayan, Rachel Ressier, 

eu, er kaufte Grundstücke, teure .ge g g t „Variety» befasst sich Zwia Duron and Mosche Iscb- 
Autos, Jachten und dicke Ak- | msJxxondere mit der Beteennng Kossit. Regie führt Claude Sak - 

ti ^ >atet f' .. | Faaker oder invalider Kinder. I Lai, dessen erster abendfüllender 

Der ehemalige PTT-GeneraF J die von anderen pbDantroplsciien Streifen damit vor der Fettie- 
direktor hatte für diese Luxus- i mw— — »-= — > — »-- * — »»-■». L - - - - ^ 


ausgaben eine Erklärung, die im 
Gerichtssaal nicht gut ankam. Er 
berief äch auf die Freigebigkeit 
seiner Ekern. Schwiegereltern 
und anderer Verwandter sowie 
auf «eine eigene grosse Spar- 


Hüfsverhänden keine Unterstül- steDung steht, 
znng erhalten. j • ^o, Ho JoGa" hat soeben 

seine 200. Aufführung ^gefei- 


• Edna Lew, die bekannte 
israelische Singerin. tritt derzeit 
mit Erfolg in einem New-Yorker 
NachQokal und Restaurant auf. 


aamkeiL Er gönnte sic b nicht. 1 das dem — gleichfalls Israefi- 
einraal eine Kinokarte . . . Der I «ben Fernsehzuschauern wohlbe- 


PTT-Skaudal in Belgien, der lan- 
ge Zeit die Gemüter erregte, ist 
nun vor Gericht m das Endstar 


hat. Eine dokumentarische Se- t <Jhim getreten. 


kannten — Sänger Ans San ge- 
bürt. Er selbst ist Star in seinem 
Unternehmen und eröffnet «las 
Programm des Abends jeweils 


lywin w 


RADIO und FERNSEHEN 


MITTWOCH, 16.16.1974 
Nachrichten: jede Stunde. 
Progra m m A: 

8.10, 9.05 und 10.05 Mon?en- 
konzart — Werke von Marcello. 




7.55 „Gränes Licht"; 8.15 Mor- 
genprogramm: 10.05 Für die 

Hausfrau; — 12.05 Im Arbeits- 
rhythmus: 12.30 Unsere Lieder; 
13.05 Chansons und Neuigkeiten; 


Bach, Schumann, Mahler, Koda-! 14.10 und 15.05 „Hier Ehud 


ly, Dvorak, Tchaikowsky; 11.00 
Volkstümliches Hebräisch; IU5 


jMauor”; 15.52 Jüdische Bränche 
Und Begriffe; 16.10 Eine Minute 
Hebräisch; 16.11 und 1635 Lie- 


und 12.15 Programm für Schu- 
len; 11 J5 und 12.05 Lied und der aus Filmen; 16 J0 Rätsdra- 
Cbanson; 12J5 Jaflm Broufman. ten — in Fortsetzungen — mit 
(Klavier) spielt drei Sonaten. Schmuei Rosen; 17.05 Programm 
von Scarlatti, drei Etü- mit Manny Peer (Wiederholung); 
'den von Chopin and Etüde! 18.05 Im Liebte der Ermnenm- 
nach Paganmi von Lisa: 13.05 gen — Lieder aus dem Vater- 
Mittagskonzert — Beethoven: jhans; 18.45 Tä^icher Sportbe- 
Klavierkonzert Nr. 2; Elgan lie- rieht 21.05 Jcb bin neu im 
derzyklos; 14.10 Für Matter ondl Lande", mit einer Olim-Fanzi- 


lie; 21 J0 Jazzecke; 22.05 und 
23.05 „Bis Mitternacht in Haifa"; 
00.10 Stemennadbu 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 


Kind; 15.05 Radiowissen — Ex- 
plosionen auf Sternen; 15 J0 An- 
leitung für Lehrer; 15-50 Buch- 
besprechung; 16.10 Eine Minute 
Hebräisch; 16.11 Musik im Mit- 
telalter (dritte Folge); — 17.10 
Blasmusik — Jugendorchesterj 19.05 und 20.05 Melodien und 
ans Hampshire (England); 17-40' Gesang. 

MBü&rsender : 

.Nachrichten; jede Stunde 
605 und 7D5 Morgenklänge; 
7.05, 12.05, 17.05 und 00.05 
N achrichten jooraale; 9.05 und 
905 und 10.05 GzÜsse mit ei- 
nem Lied; 9.55 »Taschenlampe* 
von Levi Jizchak Hajernschalmi; 

10.05 und 21.05 „Wann und 
schmackhaft”; 1035 Programm 
mit Uri Sela; 11 .55 ^lein Scoop' 
(Daniel Bloch); LL25 JStttn 
am Mittag" (Awi Tdedai»); — 
JIL55 „Wer wird s»wmnaa, wer 
verüerenT (Jeschajahn • Porst); 

13.05 Dan Almagor ans dem 
Werk von Na tau Aftennann; — 
14J)5 und 15.05 »Von zwei US 


Das musikalische Rätsel; 18.05 
Heber Mansche n und Zahlen; 
18 JO Ans der Welt der Alten; 
18.55 Für den Landwirt: 19.25 
Leichte klassische Musik; 19-50 
Rezitation ans der Bibel; 20.05 
..Kontraste” — aus Konzerten 
im Jerusalemer „Khan"; 21.20 
Kantorale Musik — - Wnnscfapro- 
gramm; 22.05 »Am Schalter"; — - 
23-05 „Mau Konzert" — (Awi 
rhannni) ; 00.10 Ein kurzes Ge- 
dicht 

Programm Bc 

6.10 Morgengymnastik; 6.20 
Muskalische Uhr 6J9 Eine Mi- 
nute ELebr%dx; 7-35 Gesinge; 


vier”; 16J)S Chansonsparade; 
17.40 Chansons für jedermann: 
18.05 Pressekonferenz der Mili~ 
tä rkorresp ond raten mit Alnf Mo- 
sche Pcled ; 19.05 Wunscbpro- 
gramm; 20.05 Wöchentliches 
Konzert — Alfred Brcndel spieh 
Klavierwerke von Mozart: 21.05 
Persönliche Fragen an den Kom- 
mandanten einer Panzerbrigade I 
im Sinai (Wiederholung): 22.05 1 
und 23.05 „Gute Nacbr' 'aus 
Jerusalem — mit Jizchak Tisch 
ler — direkte Uebertragung: — 
23,53 Mitteroach rsgespräcb — 
Midad Schiff: „Gute Lehrer”. 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — leichte 
Musik, Lieder, Chansons. 
Schutfemsehprogramxa: 

8.15 Rechnen; 9.5 Literatur 
u Sprachunterricht: 925, 10.00, 
10 J0 1125 Englisch: 11.05 Bio- 
Jogie; 12.00 Zeichnen: 12 J0 
Geometrie; 12.40 Literatur; 
(ebenso 13.25): 13.00 Natnr- 

knnde/Phy&ik; 16.00 Erzähinn- 
gen für die Kinnen; 16.10 Na- 
tnrfilm; 16J2 Zeichnen; 16.47 
Historischer Film über England 
der neunziger Jahre. 

Fernsehprogramm: 

17 J0 Nachrichten: 17J2 Die 
Partridge-F amilie; 04>er Wahr- 
sager") J8.00 Gezeichnete F3me; 
1830 bis 20.00 Programm und 
Nachrichten in arabischer Spra- 
che: 20.00 Das Kfuderfräuldn u. 
der Professor. .Spiel der Woche’; 
20.30 Mabac 21.00 „They shall 
mafce Mnsic" musikalisches Dra- 
ma mit dem bekannten Geiger 
Yasha Heifetz: 22.40 Tagesab- 
schnitt — Nachrichten. 


ert”. Der Autor, Efrai m Ehcboo, 
befindet steh Im Ausland im Zu- 
sammenhang mit seinem Denen 
Bach, das auf der Besfseüerflste 
steht. 

• Das Jagendorchester von 
Riscboa Letion ist kürzlich aas 
HoDand fflrnckgekekrt, wo es 
dnen nicht unerhebliche» Erfolg 
verbuchen konnte. Vor allem 
trat das Orchester in der Partner- 
stadt Risch on Lezion in den 
Niederlanden auf. Auch andere 
Ortschaften wurden jedoch anf- 
gesneht 

* Eine Ausstellung von Mün- 
zen ans der Sammlung der Bank 
Israel ist kürzlich im Marine 
Nationalmuse um in Haifa eröff- 
net worden. Die Ausstellung 
wird in Kooperation mit der Re- 
penmgsgesel (schaff für Medail- 
len and Münze» veranstaltet 


and behandelt das Thema „Ver 
Gange nh eit und Zukunft in den 
Münzen von Erez Israel.” 

• Eine der wichtigsten Quellen 
für die Erforschung der Ge- 
schichte unseres Volkes und 
Landes finden wir in der Nu- 
mismatik, bezw. in den Mer hn 
Lande seit atersher geprägten 
Münzen. Der Anfang dieser Ent- 
wicklung liegt noch in der per- 
sischen Periode im 4. Jhdt vor- 
der Zeitrechnung, und sie findet 
mit den Münzen des Staates Is- 
rael. ihre bisher letzte Fortset- 
zung. 

• Die Sammlung der jüdischen 
Münzen der Bank Israel, eine 
der grössten und wichtigsten 
Sam ml u n gen der Welt, ermög- 
licht es uns, die historische and 
nimrifimatiscbe Entwicklung ün 
Lande durch Hunderte von Jah- 
ren zu verfolgen. Von den pera- 
schen Münzen reicht der Bogen 
über die Münzen der Hasmonä- 
er, des Königshauses von Hero- 
des, die jüdischen Kriege gegen 
Rom (66 bis 70 vjLZtr.J, die 
Münzen der Vertreter Roms, den 
Aufstand des Bar-Kochba (132 — 
135 iLZtr.) bis zo den Münzen 
der Städte von Erez IsraeL 

• Die verschiedensten Motive 
und Symbole erscheinen auf den 
Münzen, nnd insbesondere die 
Inschriften sind aufschlussreich. 
Die meisten sind in antiker he- 
bräischer Schrift abgefasst. 

• In den Münzen n. Medaflfen 
des Staates Israel Va p " man eine 
direkte historische nnd stilisti- 
sche Fortsetzung der alten Tra- 
ditionen sehen. Es ist kein Wun- 
der, dass viele der 1900 Jahre 
alten Münzinschriften noch hol- 
te aktuell sind and auch die 
heutigen Ambitionen nnd Ziele 
der Jaden im Lande widexspie- 
geln. 





TEL-AVIV 
Mittwoch- nachts bis 23 Uhr: 
King George 72, TeL 286740, 
Direngoff 217, TeL 22348S. 

Ramal Gau nnd Umgebung : 
Giwatajim. Katzenelson 151, 
Tel. 722271. 

BneJ Brak: Rabi Akiba 80. 
Petacb Ukwa: Cbafez Cbaim- 
Str. 6. 

Herzfia n. Umgebung: Rajnat 

Hascharon, UssischJdn 4!. 
Natonia: Herzl 2. Tel. 28656. 
Bat Jam: Danie] 4. 

Cbolon: Krause 46. 

Beer Schewm Herzl 72. 

Haifa bis 21.00 Uhn Herzl 87, 
Tel. 663211 — Ab 2L00 Uhr! 
MDA, Td. 512223, Kujat Elte- 
ser. 

ÄRZTEN ACHTDIENST 
Dr. Har fiven, Bpstemstr. 6. 
rd. 44328. 

Magen David Adoms Atszte- 
Nachtöieost T-A, TeL 624333 
oder 102 von 8 Uhr abends bjf 
7 Uhr morgens. 

Qmlha 


5SS2S3 


Arad: MDA. Teil 057-87222. _ 
Ascfado* MDA, TeL 22222. — 
Bat Jams MDA, TeL 863333. — 
Cbolon: MDA, Tel. 843132. — 
Gosch Dam MDA, Ranaal Gan. 
Hagügalstr. 42, 781111. — 
Herzlia: MDA. TeL 981333. 
Haifa: MDA, Td. 101. — Jeru- 
salem: MDA. Tel. 10L — 

Eirjat Onoc MDA. TeL 

.78111/2; — Natania: MDA, 
TeL 23335. — Petacfa Tf&wnr 
MDA, Telefon 912333. — ritt- 
schon Lezfcnr MDA, TeL 

942333. — Td-Avivs MDA, TeL 
101. — Zfat MDA, TeL 10L 

Kupat ChoEm Merkarit Td> 
Aviv-Jaffo: MDA, MazesOr- 13, 
Tel. 102, von 8-00 Uhr abds. 
bis 7 Uhr morgens. Dr. Watts, 
AHenbystr. 50, TeL 5388» (nnr 
tagsüber); Dr. Marc Dona. Ha- 
chascbmonaim 4, TeL 248228. 

Kqpat (Mm »AssaP, Td- 
Aviv, Tel. 201, Goscb Dan, TeL 
781211; Bat Jam, Td. 863333; 
Chdon, TeL 843133; Haifa 


Allgemeiner u. Kinderarzt, TeL 
25453a 
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ISRAEL NACHRICHTEN ^UntS?*» niCTT!! 

Histadrut knüpft Bedingungen 
an die Mehrwertsteuer 


Mittwoch, 16, HE 


#r 


lN-\ 


ZIM und EHAM fordei 
höhere Transporttaii 


«K» Vfe 

1~5* 





„ all Ule iflCülnCriöiCUCr LSiS St der Regierung flL 7.50 pro Kitogranstf 

nv^m' 7 und wollen. Gehsidetransporte kaufen und die Preise;^ 

• ' < 1 »J* * Nach zahlreichen Kon f eren- Teue r un gsz ulagen sind weiterhin (Steuer von alten Kreisen der aus den jjSA übernehmen und j IL s zu erhöhen. StiKg 

□mannr” 7!X ‘irsn C^K.“ rillr — rPwm s t, zen nnd Beratungen des Wand anszuzahlen. Des weiteren wird Oeffentlichkeü bezahlt wird. bestehende Abkommen vertäu- ’ten Saison, behaupten £ . 
iPKI'ffiri’D nrax? *nn»-3 BT -_- " K ‘ . Hspoel der Histadrut mit Ge- eine Erhöhung der Zulagen für Diese Forderungen waren 1 Die Gesellschaften wollen .dozenten, haben sich . fz - ■ 

.nnpM mrrrr "m>-i 'J ‘■ K n n * n,T1 tPmsil ?r vrerischafts.- und Arbeitnehmer- Kinder und Rentner in Form letzthin im Zentralausschuss der d!e Transporttarife von sieben preise am t30 Prozent vi 

T01S -pTT V- * ^ i y s * ,r 17*13 D'pBplSS mriTI UMl verbänden, stellt die Histadrut «einer Sonderzahhug verlangt. Histadrut ausgearbeitet worden. i>o8ar auf 23 Dollar. pro Tonne (Auch das Wasser, die 

^ *~ -i ^ \ r m» 7rsr ff’STnfc 7*ns j'S einige Bedingungen tot Einfnb- Die Steuern auf lebenswichtige Vertreter der Cbewrat Haowdim er b5ben. ischafüichen Maschinen^, 

1 - i ■ i-’W '3 »n? 73 ar C^rri? "pOSS .tTPfl 3r C^ira ic~n rang der Mehrwerstener. .Artikel sollen gesenkt und Sub- 1 nahmen ebenfalls an den Bera- Qj e Gesellschaften verweisen sektenbekämpfung. etc^®* . , 

v „,, nWl , „ -nT.T Tnpfi 37153 mm Unter anderem wird die Re- * idien ****** Waren for ^ tUD S« teil- Sie fordern Steuer- j auf ^ letahin beobachteten sich verteuert. • • 

r 3 ’n^BBUl finns: “mx^ T3 - D71K gierime zur Kalkulation der M werdeo * Ausserdcm « u erieicbteruDgeo auf gewtsse Pro- : TrartspoiT p rei se im Ausland und I Letzthm waten über p 

DDim im - 5r33 crun erat tmbn VT3TI - ofarn Tcuerangszulaee unter Mitein- * in ? " cuc *** roll körperhaft dritte die durch die Einfiihrung w^pt*,, grosse finanzielle I Tonner .Baumwolle ra i ‘ 

inva mn» rrnsai m 4q ^ msw * __ beziehung der' neuen Preise, die achtet werden die daffir zu, der Meh^ereteuer zu hohe Pre.- ( VerIuste wegeD der langen War-, 9 pro Kilogramm verte«,* ^ -v 

'tPSTSSn WKM JPWlr. um Zn btreH- wrs " tat - *“ d “ Mebrwen - K cm:,,:ben wurde,L U*tt im Haif.rr Hafen bd der den. 

K" i»JU'.wni’»cnF3nff ... , - - ■ — Löschung der Waren zu haben- _ k ^ ^ ‘ r> _ , „ ■ 

Sollte diese Tariferhöhung he- - ^ 

willigt werden, ist mit einer Ver- Vgrlphfft ^ 4 ** " .. 

teuerang des Getreides und an- , ? “ ^ ■ r ^ » ■ 

2 .-■*-!=■’ n:-!3 irram X’rr oniürr n?3J?T -*73 ' , " ,u derer Kornsorten im Lande zu Del ExplOSlOO m t Zs* u,J ' , 

»3- ' ,= r,1 " 1K vn ? 3 rn2n onjcn im« nebnn *lnS^ ¥011 Anw 8T Hßsseibd 111 •“j wird ein Orf- Pinchas Sapirbei seinem Besuch rechnen. BeP’den Vulkan-Weä^ . 

r»2SiT7 ,1T mzir mr? 131C nrx nrn D7ir2 trat T-JCI k 1 fentlicher Rat unter Vorsitz des io Kirjat Schmona bekannt. I ! Haifa kam es zu «ner E* ‘ ' 

dinsrs 7r nzva mm wnp Jir'K -rr: TS3r nrnrri- ^ VerÖrannT Bürgermeisters Raw JizchakMeu - N - F _, on wur . -_ BAUMWOIXE TOD ■ j cines Heizkessels. Sebe? . - ^ ’ ' 


msi: *trK .irrs . 7 x 7 ^'* jitscr x’n omorr n? 33 R •» 73 ; 


nach der Mehrwertsteuer berech- 
net werden, aufgefordert. Die 


Aufo 

von Anwar Nßsseiba 
verbrannt 


aus dem Lande 


Verletztet ’ 
nlosion in?^ 



j eine Geldsammelaktion veranstal- ( 


In NIr Ezion wurde ein Lan-i 


NICHT TEURER 


~ -men W 73 nx 12^ 070 7rx aima eirm W! Das Auto des ehemaligen j or-! eine ^! dM j nTOl “ k ?° a ^nstal- Treffen der Religiösen Ratet | ter erlitlen Verlelzoa«, 

7033 — V3SS fix 71XC7 1H313 — C71IT3 T'l’nas »7^1173 dänischen Verteidigungsministers' J*! 0 ' dem G .. einer au f [ n jtiative des Reiigionsmi-i • Baumwolle wird nicht teuerer • Sachschaden war unbe^ 
v:a K D’S’T “7 ..7:3C7n mn:x.7 n-nris »npn nr-x^ 771-n Anwar Nnaseiba. der in der Alt- tandern -’ ic hen Familie geholfen m - steriuin eröffnet. Der Gene-; werden, da sich der Rat der Pro- Das Befinden der. -11^ - 
.3 .» - y ™ ~ stadt Jerusalem wohnt, ist ver- wcrdcn ‘ dcren ^ nach Dal- ra]direLtor deS Ministeriums, duzenten bereit erklärte, die ist nicht besorgniserr«#» 

,4)ie Forderung auf da. ganze Palaestina” ^^„^52 — - 

Stratee. Die Polizei beobachtete «"lereoten zu i werden. Gcldspen-L^ Dienste stehen im Mittelpunkt EllttaOOSChllllC Mi AßT BOOTSO - 

Natürlich sind \*ir nicht Ober- nationale Freiheitsbewegung zo e*n verdächtiges Auio, welches • den S1 ™ an d,e Ba,di ^ e ^ n11 *-*■' der Erörterungen. ~ . . T* ■. 

rasebt worden. Es war völlig erlangen, erklären ganz offen kurz vor Ausbruch des Braodes Jf** 1 Ra iJ'^ bba In Aschkdon wurden 15 Per-! waMn rtpe ngiign TeUeHIBJSSElllteX = - 

Uar. dasj die V ollvervainmliing und unmissverständlich, dass es in grosser Geschwindigkeit das $9. Bankkonto 6014-4 zn M Geldstrafen zwischen 1 CgCll . : V‘ 

er cremten Nationen die Teil- : ihr erklärtes Ziel dantellt, den Weite sachte. Letzthin gab es ei- 5enden - i50 und 150 IL wegen Badens an 1 Oer Kurs des amerikanischen i denz nicht einheitlich. Ir 

bre'he h M "i Ver ”i Staa * Israel zn vernichten, einen’ nige Fälle, in denen Autos von An der BG-Univershät im Ne- 1 unerlaubten Stellen verurteilt 'Dollar st an allen Börsen der buDdene Papiere bliebet? 

Täct'ncn ’ h v 1 »• i j***" ■ ^ fc * a4 * der dnrc b einen UNO-Be- 1 Personen, die zu den Anhängern gew wurde eine Untersuchung In Zemacb am Kineret ist da' > Welt mit Ausnahme der Börse . 

NatJonalhTn" 00 d ™ 1 scW,Ws ins Leben gerufen wor- j König Husseins zahlen. Brand- überden ..Einfluss der Universi- Gebäude des Akademischen j von Tokio bereits den zweltftd- PREISINDEX ÜM3 
ona u, er . ntnscr | den war. einen Staat, der zu , Stiftungen zum Opfer gefallen täf auf den Neeew” semacht. Fs' Zemralinsiiluies des Jordan- Inenden Tag gesunken. In Frank- rtcncrBK 

S vr*r: n l 1- « .WW" Or-I sind. Stellte sich henms. da^s siebzig in* auf den Namen ™rde der Dollar mit 2.58 

r** cn . ‘ an_ ; aanbation der Vereinten Natio-' — — ■ Prozent der Univer^itStsstudenten der Familie Halperin. USA.; DMark gebandelt. In Brösel . Die Mitteilung des^J-- 

Xuhnsidl-h-j/fp 1 hBctäitoo» 111 I ne “ 8 L ‘ horl - I Der \nriscmxiismiw in der aus Beer Schewa. die übrigen aus eingeweiht. Ueber 500 Studen-|sank der Dollarkors empfind- sehen Zentralarmes über t . r 

Naliostdcoaite bestätigen wur- lod auf der oun/i-n W<4« fin. .. .... . . _ . . l-- -.. — f . __ e -o m or» ; n Poric höhunsr .tot Index um Z*t 




Enttaeaschung an der Boerse i 
wegen des neuen TeuerangsEndexi 







'Zf tj.? . ^" m .,.ü; 7 r 1 ” *5* » hi£ lt ; weil ibn «7« Arbato. di« Aufnahm« von Si«d1«rn W Kn. chlmq^cW AM!-* bn | um »a Pökle nach und «B- 1 H«m« »ird «h«Mee* 

Höhepunkt der Unmoral des L..n "" ri,Cb " tolleren immer seines jüdisch- dem Zemralbezir* des Landes mjBeiUnson Krankenhaus ist narh fe sich auf n, 4.74. 230.000 Na- ^ara^tebMind k 


Heute wird wahrecheinjl 


Hohenuokr rirr i'nmnni » ■* . — . . Kol lesen immer seines jüdisch- tiem zentraioezirK aes unaes ’noeiunson tvranKennaus 1*1 na7n ;e situ am h. t,n, «v.™*«- o ----- . ■ 

Siy ' raLtel ' "“ 1Cn - , Ka 7 klingenden Namens «gen ge- ! Kirjat Schmona sorgen und eh, dem im inm- Kippur-Krieg gefak; ^ Doiiar «echsehen ihre I deuer Pup.ere vorhegeu. , 


AciypieB 


bisher als moralische Werte an- total^ V I hänsclt und rür einen Jljden ?e- , -Einordnungszenmnn’- diesem, jenen Dr. Keuben Sokolowsö X- 
gesehen haben, um eine Spitze ch# UDßerechtickeiL duS ™ haken batlen - obwohI er kein Zweck zur Verfügung steüen. nannt worden. 

des völligen Mangels an Ehrlich- finden siud, aSch nur bemerkt Jüde S<1 ‘ DiCS ^ der Sochnm- Vorsitzende In Ranrat Haschnron wurde rin , , 

kejt und 'Anständigkeit, so wie der znzngeben bereit wäre, dass q ez xxA^ju roa xxxxjuutxxxAAJuuuixxxxÄXX Zxyy CTxiui i uLK i i TjFa ^ M k/K i iM ic p Aas dem K ur s ze t te l df« le^Ai 

sie eben aeute unsere Welt aus- 1 die VÖlkcrfamilie hierbei einen stellt der in der Annahme ABS oen autsmw «» 

zeichnet Wir werden uns mit i fatalen Fehler gemacht hat Der Günstigere SaefZC ftlW TabU-EflltragUllg ” tworfen . dass 6 J‘? 00 . — rr-7 

diesem Zustand ahznfindcn hn- . einfache Mann der Strasse, der, 1 ,n d ‘^ m isäm OBUGATlöNJfiN . . .. 

ben. Denn, wi« auch immer. Gegensatz zn dem "rossten Die Finanzkommission der fallt die bisher geltende Mindest- 1 1985 leben werden. Die gegen- &% oev«. Gönn Serie « ter« • unken 
werden wir ja schlicsshcb inj Teil seiner politischen Führer, Knesset le ^ e ""e “«»e Gebüh- gebühr von 30 fL fort. jwirtige Einwohnerzahl beläuft “J gJSiS^^iJkaSle 6 » 

dieser, wenn auch recht bauri- ; qoo, renordnung für die Eintracungen Für die Eintragung einer ; sich auf 25.000 Seelen. s% Dead Sea Work» neu« • dnfeed 

gen Weh leben müssen. was die Jahrtausende Moral und ^ Gnmdbncft (..TahnO fest Grundstücksaufteiiung. für die Bel Jericho haben etwa 100 «%ft y • 

Aber sofort unmittelbar nach Anstand bedeuteten, muss sich Dksc Berichtigung kam iu Zu- bisher eine Gebühr in Höhe von Mitglieder des G lisch Emuntm Kut* isea Codex i*LB 

ihrem grossen Propagandasieg «*Hess«ch angesichts dieser «ammenhang mit der Aeoderun» I.5W des Wert» zu entrichten | gestern «einen Ansiedlimgsvemach g}“ SS SS JSJ ' ' ' 

auf der internationalen Tribö- E“*wickinngen wohl selbst fim- ^ Bodennutzungs-Gesetzes, die war. sind nach den neuen Rege- unternommen. Es gelang ihnen. uuvt KUta 1366 LnAa U8JS 

ne, haben die Tenoristen, jene S en * und das in Bangen and *" der vergangenen Woche von lim gen keine Gebühren zu zab- die Gegend auf Umwegen unter Mitve Khta isn tnda UM 

Kindermörder und Mörder aller Furcht, io welch eine Epoche der Knesset bestätigt wurde. Im len. Umgehung der StTassensperren aktikn-MABKI: ' 

möglichen unschuldigen Men- die Alenachheit zur Zeh mit Rie- allgemeinen ergeben sieb aus der Zugleich wurden die Befreiun- der Armer zn erreichen. fSo*B«lS5SiS*<W* , 5 

sehen anf der Weh. sofort Ihr seuschritten marschiert, diese neuen Gebührenordnung giinsti- gen von der Zahlung der Eintra- _________ n™«»' stack • 

wirkliches Gesicht gezeigt, ihre bedauernswerte, so arme gere Sätze. gunesgebühr neu festgelegt. Sol- ST'dI* l & I ^iört«°^ank 

wahren Absichten hp famnigiKy . i Menschheit, zu der auch seine Für die Eintragung des Eigen- che Vergünstigungen erhalten ZITRUSVERTRAEOE ._ ord. stuuw 

ben. tu einer Presse verlautba- Söhne und Töchter gehören. ‘ lums an Wobanngen werden nun- Neueinwanderer. Entwicklung?- ABGESCHLOSSEN Sot^og^Mortg^Bank _b* artJ so. 

rung sagten sie, ganz Har. ohne M. BIEL j mehr folgende Sätze erhoben : orte und öffentliche Institute. ^ Die in Europa weilende De- Si.^jold. at or. es auppi- £L u 

jede Scham and ohne den Ver- ixtx xajuaaaiuuuuuuixaxx ^ 3 v 5 (wie J Tn Anbetracht der Tamche,|i CEat icm des ZiinisvermarkiunB- JJJ» 

such, irgendetwas zu verschlel-j "ert bis zu 55.000 IL — 1 ^ dass ein Anlragsteller bisweilen 1 nueg hat eine Reihe \on Ver- 1 ^1« Boneb Bund. Work» t0% oearez 

ern. ihre Forderungen schlös- EiflbrUCh lanste Ile von 3fr l bei einem Wert sehr lauge auf die Eintragung : trägen über den Verkauf von , mj ._ J ■ 

Sen nicht etwa den israelischen 1 {zwischen 55.000 IL u. 70.000 IL im Grundbuch warten muss, wur- 1 Zitrusfrüchten abgeschlossen. n«r an« 

Rückzug aus -nullen eroberten! |ü ^|o6l? fi !i3(f6n — ebenfalls fanslelle von de ausdrücklich festeeiegt. das. Frankreich und Oesterreich wer- re *- 

arabischen Gebieten", wie die; * l>.75 r r‘ bei einem Wert zwischen der Grundstücks« ert am Tage' den grossere Quantilfiter» erwer- ctubek r< * 

arabischen Staaten das stets he-j Zwei Jugendliebe brachen in 70.000 fL und 175.000 IL — i des Geschäftsabschlusses als; ben. Auch mit Italien wurde ein Phoenjcia Wi ord. pr« pan. oeaurer 


diesem, lenen Dr. Reuben Sokolowskibe- »tzer. [ nenen JCursy erlmten die sg 

stellen, t ti annt worden. - Bei den Aktien war die Ten- läge Anlass geben wmL ; 


Aas dem Kurszettel da lel-Arim Hera« 
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rimg sagten sie. ganz Har. ohne 
jede Scham and ohne den Vcr-| 
such, irgeadetwas zu verseht ei- 1 
ern. ihre Forderungen schlös- 
sen nicht etwa den israelischen 1 
Rückzug aus Stilen eroberten ! 
arabischen Gebieten", wie die ; 
arabischen Staaten das stets he-j 


Einbruch 
in lüoebeliaden 


sngto Israel Investment 


tonen, ein. nicht etwa eine is-!der Nacht auf gestern in der i 4.5*7 («ie bisher! bei einem Grundlage für die Gebührenbe- Abkommen unterzeichnet. AestiP** 0 P * nw 

raelische Anerkennung für die [Kibbuz Haglujot Strasse in Wert von mehr als 175.000 IL rech nunc gilt- Dem Käufer dür- Zwei osteuropäische Länder. Klgar tov egttne nt oaam 
^legitimen Rechte des POUstlna- [ Haifa in einen Möbelladen ein Für Gebäude, die nicht ils fen jedenfalls keine finanziellen Rumänien und ein Land, welches pä? < ra vee-anex^ ( ° eareT 
Volkes’’. Ebenfalls eine gebräiicb- 1 und e time ödeten em Sofu und Wohn räume benutz; werden, iv:- Nachteile daraus erwachsen.) seinen Namen nicht genannt ha- woifson ctore atavea 0»p -ekO.it 

liehe Redewendung der arabi-Jzwei Fauteuils. Eine PoUzeipa- trägt die Eintragungsgebühr wenn der Immobilienwert gestie-'. ben will, kaufen wraeltsche B^S u SJunu in!i^rinnm”iitL jIixiiji 

sehen Fahrer, sondern, ganz ein- [ LTOUille nahm die beiden fest, nur noch fanstelle von gen Kt, bis eine Eintragung im * Früchte, die den ägyptischen Zi- ^fport. Bank Investment 

fach, sie verlangen das ganze i als sie die Möbel auf einen Lkw 4_5^cl des Wertes. Tn diesem Fall Grundbuch möglich wird. ' trus fruchten vorgezogen werden. itaphite^U^^a sluuos 

Land Palästina, so wie es war) verladen wollten. Die Veidäch- i Lapptuot oröabaras re» 

und bt, ohne jede Einscfarnn - ' Ligen sagten, die Möbel waren 
■kling und Begrenzung. Kurz. ! für einen von ihnen bestimmt 
die internationalen Verbrecher, gewesen, der bald heiratet, sich 
denen es jetzt gelungen ist. in- jedoch nicht in Schulden stürzen 
tcmationale .Anerkennung als wollte. 


^MgMKUU gKMmuatMuuMaaMMm mäKMmumg atmgßmmKaumKtue* 

^ZEBV\ 

T-A, TEL. 625110, 938862 
JERUSALEM, TEL. <«2)522765 
^ HAIFA, TEL. <02)526622 


Das Staatsbudget soll 
weiter gekürzt werden 


I Lappldor ord-sbaras reg. 
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Die Beamten des Finonzmim- 1 voransgeseben zn erwarten. j den USA Besprechungen mit der 
Stenums werden rieb mit dem) innerhalb des Finanzmi niste- ! Etatabteiluog seines Ministeriums Dollar 8«*n/h 
Vorschläge beschäftigen, dasjriums bestehen vorläufig nocbj aufgenoramen. In Kürze ist eine «mies Himitr 
Staatsbudget am eine weitere Mil-; Zweifel, ob den Ministern erneut neue grundsätzliche Debatte über A klftc m : 
liarde IL zu verringern, da we- BDdcetkürzungea vorgeschlagen die Wirtschaftspolitik in der Re- 
uig Aussichten bestehen, das? die werden. Die Beamten sehen ie-i cierung zu erwarten. Erst dann 
5tantsrimiahmeii die vorgesehene doch cm. dass bei den gegjm-!wlrd das Finanzministerium ei- 
Höbe von 38 Milliarden IL er-|Wärtigen Umständen selbst beijnen genau formulierten Etatplan *4 * 

rridien werden. Vermutlich wer- 'noch eintretender Steigerung der; vorlcgen. . PMbAbJ 

den sie geringer sein, während! Einnahmen die Differenz zwl-j- 

die Aasgabe a nach des bisberi- ! sehen Einnahmen und Ausgaben) Das nächste Budget soll in «e- flH g k ' Jj 
geu Ansätzen 363 Milliarden JL i überbrückt werden muss. Daher' nera Aufbau und seiner Planung pJaj 
betragen sollen. In den letzten i werden eiligst durch zufahrende j dem Etat dieses Jahres ähneln. 

Monaten hat das Fimnzministg- [ Sparmaßnahmen e rforderßcb j wobei Preissteigerungen einbezo- TAGKSV 

rinn bei der Staatsbank Vor-j sein. ■ | gen werden müssen. Auf vielen 

schösse von 1,7 Milliarden TL in| Zugleich hat das Finanzmini* j Gebieten wird auch 1975/76 das 
«Vnsprnch genommen. Im Sep- j stcTiom mit den ersten Beraum- 1 Prinzip der Einfriening der Aus- 
tember -waren die Staatseionah- j gen für das Etatjahr 1975/76 gaben gelten. Teuerungen und Abomiec 

men zwar besonders hoch, aber begonnen. Vorgesehen ist ein damit erhöhte Aufwendungen an A 

für die Zeit von April bis De- Etat von etwa 40 Milliarden IL. Gehältern werden im Umfange Wacht, 

zember dieses Jahres sfed iasge- Finanzrtrintricr Rabinowhz hat von etwa 30^ in Beirachl gc-1 
-samt geringere Fämahfflen ata sofort nach seiner Rückkehr aus zogen. - 


I KNDKNZ am GASI K1GEN BORSBNMAKKI -< 
ubfrmht eh dorrt die tVert|Mpierat)(eUuu£ der Japhri Bsd 
Ohne UbUee . J: 

’ - ***** K «= Nur Käufer .**» 

“ « SOUP- dh V - NB Vertfiuto 

S «» Schio8Bkut* S 

Oollnr Stands: unverttndort ,,, 


Weiler 


PriMK'-.- 




unverändert 

ackw&cher 


TAGKSZEltUNG IN DEUIISCUER 


“ü ^ir.u? ® 4 £ f? f 


— Nr. 240 -e. • >: 

Abonne«HfDt- aod Anzetgeoableiluog; Xet 32S1S •/ 
Abonnemenf TeLAviv; XeL 724881 
Nacfat-KedaktiOD ab 17.30 Uhr, lei 32675 ^ : 
ld-AvW, Harabewet Stz. 52 

Ked afcO m i : lei. 30014 V 
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